Ubend- Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 


at gen werden in der Expedition Retterhagens Ba ra 
gaſſe Nr. 4 und bei allen kaiſerl Bortaftalten des En und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 1887 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. + 


—— 


N 16259. 


; heranzuziehen, wäre ausgeſchleſſen. Aus einer re⸗ dem dem Abgeordnetenhauſe am Sonnabend zuge: Klaſſenſteuer 22 911 800 4 (+ 464 500), Gewerbeſtener 
T /// ͤ nn ug | ar Guam arme 
1 Jan. attelegramm.) Geſtern heute verleugnet, die ne wiederum eben, n 1 nahm 
Abend verſchieb im blühendſten Mannesalter von] welche ſich 8 die polkethümlichen Gtunt 1988 958 307 45 die Aus . 5 5 — e Die Etatsberathunz im Abgeerdnetenhanz 


12838 120 623 4, rar 5 ſoll bereits morgen ſtatifinden. Man wird geſpannt 
44 Jahren der Seransgeber zu, Berleger der unserer Reich sberſaſſung. inäbefondere argen das nene auf Ne e 207 . mithin die Musgabex ein dürfen, wie ſich die Gonjervativen zu bem 


deutſch⸗freiſinnigen „Beſener Zeitung“, Cmil allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht kehren. 37 Vorſchlag des iniſters, das Deficit durch 
Nöte l, Befiger der altrenemmirten Hecker'ſchen Wäbler! Gehen wir unbeirrt in den Kampf für auf 28 459 00) 4 mehr als die Einnahmen verauſchlagt. orſchlag de manzminiſters, das De 
Hofbnddruderei hierſelbf. die Vertheldigung von Freiheit, Nacht und FFF ee Anis m ned, Re, er 8 0 


Im Vergleich zu der Veranichlagung für das laufende 
ahr vermindert ſich die Einnahme um 2 445 205 4 und 
erböbt ſich die Ausgabe um 13614895 4 Bei den 
ordentlichen Einnahmen iſt ein Mehrüberſchuß von 


eis 

: = z faſſung dur elbſtändige unabhängige Volks⸗ 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. — in Be zu Kaiſer und Reich! 8 
Münden, 16. Jan. Der Minifter des Aus⸗ Berlin, 15. Januar 1887 


nungszrede im Reichstage die Deckung der erhöhten 
Matricularbeiträge in den Einzelſtaaten und zwar 


5 5 5 : auf dem Wege einer Erhöhung der directen Steuern 
wärtigen, v. Crailsheim, iſt heute Abend nach Namens des Centralwahlcomites der deutſchen 12 806 99 A gegen baß laufende Jabr in Ausſicht ges befürwortet haben 
tei. nommen, wovon 8 052 224 A auf die Eiſenbahnverwal⸗ 
Berlin enen F tung entfallen. Bei der . 


Wien, 16. Januar. Die Einberufung des] Dam berger. Bartz, Hänel. Hugo Hermes. Paxiſius. 
Keichsratbs auf den 28. d. Mis. iſt heute ver: | Eugen Nachter Rickert. Schrader. Frhr. Schenk 
öffentlicht. von Stauffenberg. Virchow. 3 

Peſt, 16. Januar. ee] Bei der De⸗ 


Die Herrenhausadreſſe. 5 
batte über das Budget trat geftern Titga den An, Mit der Fe des Herrenbauſes wird man 


riffen der Oppoſttion mehrfach entgegen und 
orberte schließlich die 1 Te möchten — Wir baben 5 I daß de beben. Bei dem Erlös aus Able 
2 ’ ervorzuheben. et em 1 au ungen X. 
4 r — ohne jede Rückſicht auf Perfonenfragen | Anregung dazu von dem Sri v. Solemacher⸗ ift ein Minderaberſchuß von 200% & und bei der 
Angerre 16. Jan. Bei der geftrigen Leichen Antweiler ausgegangen iſt. Nicht, wie ierthümlich ] Seehandlung ein ſolcher von 95 00% anzunehmen. 
feier für B aul Vert hielt Flourens eine Rebe, in emeldet worden, der Entwurf einer Adreſſe, Bei der allgemeinen en lee iſt eine 
welcher er der patriotiſchen Hingabe gedenkt deren | ſondern nur der Antrag zum Erlaß einer ſolchen ] Mebreinnahme von 291 280.4 an Ueberweiſungen aus 
Opfer Bert geworden ſei. 8 lag vor, und zwar, wie dies nach der Geſchäfts⸗ 5 9 der Zölle und . 1480 Bez 
, vorgeicrieben iR, Die | Wasn.one « Minveraussche bei een sen an gang großer Schrift gedruckt it: 
tirten find heute Morgen hier eingetroffen Motive einer ſolchen. Unſer Berliner A-Gorreipon | die — — auf and ber ber Der en 5 Her Reichsta lente die Militärverlage ab. Durch 
Bufereft, 15. Jannar. Der neuerbaute Circus dent ſchreibt uns e Als unter Mitgliedern l 1 f 
u 


8 «anſchlagt. Eatſprechend dem Entwurf zum Reichs haus⸗ kaiſerliche Botſchaft wurde der Reichstag aufgelöſt.“ 
ioli ichſt eröffnet werden jnllte, i der Fraction der erſten Rechten die Verbands balts⸗Elat iſt eine Minderei 1622350 
S ee eee ober. ie Verl ar lungen über die Motive bereits dem Abſchluß n 2 Natürlich haben die Eiderſtädter nicht ahnen 


an Antheil an dem Ert der Reich! labgaben, = 
eine. Jeunhbruef e na een, wenn , rtrage der Reich ſtempelahgaben, können, 1 dieſes ſo viel bedeuten ſoll, als: Der 


ſowie eine Mebraus gabe von 19012 624 & als Matri⸗ Reichstag hat in zweiter Leſung die ganze von der 
Belgrad, 16. Jan. Der lürkiſche Geſandte Zia] Fraction“, in welcher ſich übrigens Mitglieder der cularbeitrag Preußens in Anſatz gebracht. Bei den 5 
Bey überreichte dem König heute Vormittag in | Deutſchconſervativen, der 5 conſervativen und Regierung geforderte Erhöhung der Frledenspraſenz⸗ 


Gouvernementale Stimmung macherei. 
Die Art und Weiſe, wie die Gegner der Retchs⸗ 
tagsmehrheit Stimmung gegen dieſelbe durch die 
Verbreitung unwahrer Thatſachen zu machen fuchen, 
verdient eine kurze Beleuchtung. Einer unſerer 
Berliner Eorreipondenten theilt uns darüber fol⸗ 
gendes mit: „In Schrift und Wort verbreiten die 
Conſervativen ſetzt ſehr eiftig, daß Centrum, Frei⸗ 
finnige das Vaterland wehrlos machen wollten, daß 
fie der Regierung die geforderte Heeresverſtärkung 
verweigert hätten u. ſ. w. So liegt mir ein Extra⸗ 
blatt des Eiderftädter und Stapelholmer Wochen⸗ 
blatts vom zes Abend vor, in welchem mit 


Steuern iſt ein Mehrüberſchuß von 2 024 609, bei der 
Berwaltung der indirecten Steuern von 1247800 4 
angeſetzt. Die Forſtoerwaltung weiſt einen Mebrüber⸗ 
ſchuß von 1261200 M auf, die Lotterie Verwaltung 
einen ſolchen von 1923800 „ Von Mindexüber⸗ 
ſchüſſenz ift derjenige bei der Verwaltung für Berg⸗, 

ütten⸗ und Salinenweſen im Betrage von 1 252 837 AM 


—— . — —— —— ee — 


eigentlichen Staatsve waltungen beträgt das Mehr illi 

i i . 868 852 4, die Einnahme an Wittwen⸗ und Waiſen⸗ ſtärte um 41000 Mann auf drei Jahre bewilligt. 
einer Privatandienz ein eigenhändiges Antwort« der Nationalliberalen friedlich neben einander bes e ‚ Giaetkbereic — und als er eben ſich anichidte, uch Fämmtliche 
618174 4, die Ausgabe an Wittwen⸗ und Waiſen⸗ neuen Kadres (Bataillone und Batterien) für die 
geldeın auf 3427642 & veranſchlagt N 2 Dancr zu bewilligen, wurde er aufgelbſt. 
Es belaufen ſich die Einnahmen bei dem Mini⸗ Auch bier in Berlin iſt in den letzten Tagen 
ſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten auf beſonders von den Antiſemiten in einer gam tollen 
82 216 604 ek 57 7 2 Finanzminiſterium Meife mit den wunderbarſten Fabeln gegen den 
217 689 760 4 . 30,0% beim Minifterium Reichstag gearbeitet Es ift mir darüber eine be⸗ 


x öffentliche Arbeiten 682533094 A (— 8566 369 8 a > 
1 Dotationen und allgemeine Senat, Bernaliung zeichnende Geſchichte mitgetheilt. Am dritten Tage 


150 50 787 4 (+ 16 405 324 4, Si inifteri der Militärdebatte kam der Portier eines Hauſes⸗ 
2217435 4 hr 568 4), ang DR en in welchem ein thätiges Mitglied der freifinnigem 
Arbeiten, Bauverwaltung 1 559 6.0 M (+ 359600 4 Bartei wohnt, zu der Frau deſſelben und erklärt 
. * N IM Dear! 170 5 3 5 115 2 er 8 zu W ON ge in ge 
| i inſti i „ Piiniftertum des Innern mit ihrem Mann en Wahlen nicht mehr zn⸗ 
König bat in Uebereinftimmung mit den verbündeten] — 34137 ), Juſtiz - Miniſterium 48 770 00 4 ſanmengehen; denn daß die Frelſiunigen für vas 


Regierungen eine Verſtärkung der deutſchen Heeresmacht — 258 0% 4), Miniſterium für Landwirthſchaft: 


reiben des Sultans, worin derſelbe für den ihm finden, der Prof. Dr. Dernburg mit einer 
urch den König verliehenen weißen Adler⸗Orden olibirung, welche dem Vernehmen nach in der 
dank. Der neue ſerbiſche Geſandte in Konſtan⸗ | Veurtheilung des Reichstages ꝛc. weiter ging, als 
tinopel, Novakovic, iſt, wie aus Konſtaminopel es den Herren von der echten nach Lage der Dinge 
gemeldet wird, vom Sultan ſehr herzlich empfangen ; angezeigt erſchien, zumal, da die otive der 
worden. letzteren bereits feſtgeſtellt waren. Um dieſe handelte 
Petersburg, 16. Vet Der Director des Reichs⸗ es ſich nun auch noch heute Vormittag. Aus den 
6— eheimrath Thörner, iſt zum heute getroffenen Vereinbarungen iſt denn der 
juncten des Finanzminiſters ernannt worden. folgende Antrag hervorgegangen: 


„Das Herrenhaus wolle beſchließen: eine Ad 
Polttiſche Ueberficht. an Seine Majeſtät den Railer und König u eu: 
Danzig, 17. Januar. 


Molive. Se. Majeſtät unfer erhabener Kaiſer und 
Wahlanfıuf der deutſchen freifinnigen Partei. 


für nothwendig erachtet, um unter geſeannten Berhälte | Pandwirtöſchaftliche Verwalt nd Geſtütsverwaltun Militär nichts bewilligen und das Vaterland 
Geſinnungsgenoſſen! Der Reichstag iſt auf⸗ niſſen Deutſchland und Europa die Woblthaten des 39 r =... „ Minifteri 9 wehrlos machen wollten, das ginge ihm doch zu 
1 1 f 12396 & e 192009 A) eee eren welt Ber Ane batte die anigeeniilfchen Hehblätter 


gelöſt. Die Mehrheit der 9 hat der 
von der — — geforderten Erhöhung der 
Besserer e um 41 000 Nann zugeſtimmt. 
rotz ſchwerer Bedenken hat die . 
ae reag Weiſe zur Bildung dieſer Mehrheit 
e 
Jetzt wird hierüber ein erbitterter Wahlkampf 
eröffnet, und a Jah man > dem ar 
verweigern will, nach drei Jahren wiederum eine > 
: 8 2 errenhaus Beruf, 8 Sr. jeſtät di 
Einwirkung auf das Maß der militäriſchen Laſten Ver cherung 5 Treue Man en Jaberg 


auszuüben. ausſpricht, d i j 
„ e d Ken kin ern e 
e n 5 E icherung des i 
der Dienſtzeit und eine Erleichterung der Steuerlaſt erhalten > es Baterlandes notbwendigen Stande zn ee e 
5 2 A € Mimniſtertum * 


Di P 
um ecnkchen, nen, welche, den Anteagfteller unter öffentliche Arbeiten 555 213 418 A. (— 17240088 A). 


iedens zu erhalten, deſſen Wahrung ſeit einer langem 

ihe von Jahren der ellelgreichen orge Sr. Maje 

unſeres Kaisers und Seiner Baudesgenoſſen zu 

iſt. Der deutſche Reichstag bat aber die Bewilligun 

id 920 gemachten in e an . 
elche ihm neue, vom bisherigen Herkommen abweichende 

Befugniſſe geben follten. — In dem Arien Fee 


3821 A (+ 105225 AM), Kriegs - Minikerium 
88 „ Buiamen belaufen ſich mithin die Einnahmen 
auf 1316717507 &, d. d um 13614895 A mehr, als 
im vorigen Etat. 5 r 
Bei den Ausgaben im Ordinarium iſt eine Mebr- 
ausgabe an Zinſen in Folge neuer Anleihen für Staats⸗ 
wecke im Betrage von 2 760 60) M hervorzuheben, bei 
en eigentlichen Staatsverwaltungen erhöhen ſich die 
dauernden Ausgaben um 3386670 M Bei der Ver⸗ 
waltung für Handel und Gewerbe beträgt das Mehr 
der Ausgabe 303935 4. wovon 150000 4 für die 
Fortbildungsſchulen in Weſtoreußen und Bafen 

„Die dauernden Ausgaben betragen A. bei dem 
Miniſterium für Landwirtdſchaft, Domänen und Forſten 
39 241 323 M (+ 654708 &), beim Finanzminiſterium 


Er 


griffe gegen die N Reichstags machten. Kurz 
und gut — er küabſgte ſeine police Freundſchaftt 
auf und entfernte ſich. Nach zwei Tagen kam er a 
e e wieder und war ebenſs empört über 
diejenigen, welche ihn infermirt hatten, als er es 

vor zwei Tagen gegen die Freiſinnigen geweſen 
war. Das hätte er nicht gedacht — ſagte er — 

daß man ſolche Unwahrheiten ſchlankweg verbreiten 
könnte. Er hätte jetzt die Reden der freiſinnigen 
Abgeordneten geleſen und den Beſchluß der Mehr 

Se nach — — diefelbe alles Geforderte für drei 


und e Reden geleſen, die in dieſer Tonart An au . 
— 0 Ei . 130 = 


Augenblick des Scheiterns der unentbehrlichen Heeres⸗ 
vorlage, und nachdem hieraus die Nothwendigkeit der 
Auflölung des Reichstages ſich ergeben hat, erfüllt das 


——— — —U— 2 —— — ey, 


ahre bewilligt hätte. Jetzt wüßte er ganz genan 
eſcheid, und nun würde er bei der nächſten Wahl 
noch viel eifriger wie früher für die Wiederwahl 
des freiſinnigen Abgeordneten ſtimmen. — Wer die 
Dinge in Berlin mit unbefangenem Blick verfolgt 
at, wird überraſcht ſein über die Veränderung der 
ituatton in den wenigen Tagen. Es iſt eine nicht 
wegzuleugnende Thatſache, daß auch ein großer Theil 
der Tonſervativen die Auflöſung für ausgeichlofien 


Die Ablehnung dieſes Verlangens iſt ein un⸗ſtützend, den Antrag unterzeichnet haben, gebören ; ; 
berechtigtes Mißtrauensvotum gegen das deutſche] der Fraction der Außerſten Rechten und d nen 378 1 a 37 W N G li dr re . 
Volk. Unſere Gegner verſagen dem Volk das action“ an. Die geſtern erwähnten Opportunitätse | tungsausgaben: Staate miniſterium 3486 4 
edenken find namentlich aus den Reiben der Ver⸗ (+ 222 147 A), Ministerium der auswärtigen Auges 
treter der Städte geäußert worden. Indeſſen haben | legendeiten 508 710 4 ( 4810 A), Fmanzminiſterium 
ſich dieſer Richtung auch andere, beiipielsmelie der | 46 695 320 & (+ 779958 A), Minifterium der öffent» 
Geheime Rath Beſeler angeſchloſſen. In der heuligen lichen Arbeiten 19048 045 * (+ 3,3481 AM), Handels 
Sitzung werden nur zwei Redner, einer für bezw. 3 58 1 105 G 5 1 hielt und deshalb, weil man überzeugt war, der 
Fi „ N 5 iniſterin [4 nnern 5 1 1 
ein zweiter aegen den Antrag nach der Geſchafts⸗ | 49 543717 & (J 393323 A), Landwirt noftsminifler Reichstag würde in dritter Leſung das rer 
ordnung zum Wort gelaſſen. Es wird dann nach .; ’ h annehmen. Noch am Tage vor der Auflöfung 
5 rium 13412 914 A (+ 242 234 4), Cultus miniſterium u 
Beſchluß über den ge einer Adreſſe eine Com⸗ 53 060 326 ( 1358832 4), Kriegsmtinißleri ſchrieb die „Kreuzzeitung“ gegen die Auflöſun 
5 osminiſterium 2 . f 
müſſton zum Entwurf derſelden niedergeſetzt und der 119 862 4, aulammen betragen mithin die dauernden nach zweiter Leſung, weil fie „bie Heffunng an 
Text ſelver vorausſichtlich ſchon in der Plenar- | Ausgaben 1283 120 623 4. d. b. um 19430402 K mehr | die ſchließliche Aunahme des Septennats nicht ganz 
figung von Dienſtag ſeſtgeſtelt. — Es heißt, daß | als im Borjabre. aufgeben möchte.“ Auch heute noch behaupten 
man auf der äußerſten Rechten des Abgeordneten Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben kundige Rechner, daß das Septen nat angenemmen 
betragen zafammen 33 596 674 &, d. f. um 5 815 507 A ware, wenn man es zur dritten Leſung hatte 


ei, ſich dem! 5 ; 
hauſes geneigt ſei, fich dem Vorgang des Herren⸗ weniger ee t. 6 
er Etat der Verwaltung der directen Stenern Jedenfalls if es ein ganz ungewöhnlicher, wohl 


bauſes anzuſchließen. 
Der preußziſche Staats haus haltsetat für 1887/88. gen 180 6 Jr bon 3 150 000 80 1 noch nicht vorgetommener Vorgang, daß vor been⸗ 


In Ergänzung des telegraphiſchen Reſumes ( 24 000 4 20 150060 A 420 000), | digter Berathuͤng die Auflöſung erfolgt. Solch 
8 e 38 862 000 A. Pe 908 a eine Auflöſung nach der zweiten Leſung, ohne das 
:. ᷣ . ̃ ˙ . ̃ ̃˙76ꝙ⅝§“oÑN——ꝛ—x—x 


Vertrauen, daß es in den Reichstags Männer 
wählen werde, welche, ſowie bis her, auch künftig 
das zum Schuge des Vaterlandes Nothwendige zu 
gewähren bereit ſind. 

Aber alle conſtitutionellen Einrichtungen bes 
ruhen auf ſolchem Vertrauen. Ohne daſſelbe iſt nur 
ein abſolutes Regiment oder der leere Schein einer 
eonftitutionellen Regierung denkbar. Eine ohnmach⸗ 
tige Volksvertretung würde gewiß jenen Plänen 
nicht Widerſtand leiſten, deren Durchführung in den 
Augen unferer Gegner der wahre Preis des Sieges 
in dem bevorſtehenden Wahlkampf fein jol: Brannt⸗ 
weinmonopol, Tabaksmonopol, eine weitere Belaſtung 
der ärmeren Volksklaſſen durch höhere Beſteuerung 
des Maſſenverbrauchs. Eine Verwirklichung unſeres 
Vorſchlages, im Intereſſe der Gerechtigkeit die 
Wohl habenderen durch eine Reichseinkommenſteuer 
zur Deckung des Mehraufwandes für die Armee 
ieee eee eee eee eee e 
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in der geftrigen Morgennummer tbeilen wir au 
EPF ccc 


Stadt⸗Theater Am Sonnabend wurde vor ausverkauftem] vereinigen. Auch dem König des Herrn Schindler [Knaben im Keime zu erſticken, wenn 1 Einer 
. SN auſe „Die Jungfrau von Orleans“ geſpielt, und dem Schlachtbericht des Herin Bach (Raoul) ] in des Königsſohnes Umgebung den Muth oder 
* Suppes „Boccaccio“ gehört zu den as Stück macht durch ſein zahlreiches Perſonal [durfen wir unſere Anerkennung nicht verſagen. die Vollmacht dazu beſeſſen hätte. 
Operetten, welche die meiſten Freunde haben. Die einer Propinzialbühne beſondere Schwierigkeiten, Profeſſor Gudden, welcher durch Jahre den 
Kotte, graziöſe Muftk in Verbindung mit dem ſtark da die Schiller ſche Sprache auch an die kleinen Partien 5 Berihianng.] In dem Kunſt⸗ Ausſtellungs⸗ Prinzen Otto behandelte, nannte deſſen Zuſtand 
poſſenhaften, aber wirkſamen Sujet iſt wohl im Anſprüche macht, denen durch die herbeizuziehenden ] Bericht in der geſteigen Beilage iſt in der 14. Zeile v. n. | „ein pſychiatriſches Räthſel“ und wiederholt äußerte 
Stande, dem Zuſchauer einen frohen Abend zu be⸗ Hilfskräfte nicht leicht zu genügen iſt. Auch waren [„Aijarbüſtc“ ſtatt Achillesbüſte zu leſen. 100 Dr. Gudden, wenn er beim Prinzen weilte und 
—.— 955 Da Tüten war fach und diesmal N d Ernſenr 5 1 nicht 5 orgfältig . 7 — — jeßt 5 ge 
ebendig. r die elrolle kann es kaum eine | ganz unabhängig vom Soufleur. Fräul. Fanto. nt 1 iater der Welt zugegen wäre, er vermöchte um 
beſſere Vertreterin geben als Fräulein v. Weber. ſpielle die Johanna mit aller Sorgfalt und gewann Aeber den kranken König von Baiern keinen Preis in dem Prinzen einen Geiſteskranken 
Anmuthige Erſcheinung, sraziöſes, humorvolles lebhafte Anerkennung. Das Publikum legte ſcheeibt man dem „Peſter Lloyd“ aus München: zu erkennen oder auch nur die geringſte Spur eines 
Spiel und küngtleriſcher Gejang machen ihre ſeine Sympathie für die Darſtellerin duch Auf Grund competenteſter Informationen bin seiftigen Leidens zu entdecken.“ 
Leitungen in dieſem Genre zu vonendeten Die] mehrere Kranzesſpenden dar, Fräulein Fantos ich ia der Lage, Ihnen ein intereſſantes Bild über ft Tage, Wochen hindurch unterhielt ſich 
Künſtlerin fand demgemäß auch reichſten Beifal. Natur weiſt tie nicht eigentlich auf das Heroiſche, das Leiden des Be zu entwerfen; ich muß je, | Prinz Otto bei volſter geiſtiger Klarheit mit feiner 
In der ernſter gehaltenen Partie der Fiawetta ſondern vielmehr auf die Darlegung zarter und] doc, um dat Nätbielsafte dieſes Leidens getreu zu Umgebung. Welches Theuig auch die Converſation 
hatte Fräulein For 265 wiederum Gelegenheit ihre] weicher Gemütheregungen hin, für welche fie über ſchildern, in bie Vergangenheit zurückgreifen und zus berührte, überall zeigte er ſich zu Haufe, ſeine Ein⸗ 
außerordentlichen timmmittel zu entfalten. So einen überzeugenden warmen Ton verfügt. So ger nächſt von dem Prinzen Otto sprechen. wendungen regten belebend an, ſein Lachen bei 
erhielt namentlich das Lied „Hab ich mir Deine | langen ganz vorzüglich Stellen, wie die Schlußſcene Schon in feinen Knabenjahren zeigten ſich bei] Scherzen fascinirte, Muſtk bezauberte ihn, und ſehr 
Liebe“, eine der beſten Nummern, der Operette, des zweiten Actes, in der Johanna den Derzog von] dem zen die erſten Spuren feiner jetzt jo ent⸗ oft fand der grauende Morgen den Prinzen im 
durch bie junge Künftlerin äußerſt klansſchön und | Burgund mit Dunois und La Hine zu verſöhnen] arte e ukheit. So ſträubte ſich der Prinz, ein] Kreiſe feiner Kavaliere und Freunde, und während 
eee vorgetragen, ſtürmiſchen Beifall.] hat. Hier war ihre Rede von eindringlicher, berz⸗ J beſtimp : Zimmer in der Reſidenz zu betreten, oder Erſchlaffung aus deren Zügen ſprach, leuchtete 
ie weniger hervortretenden anderen Frauen.] bewegender Wahrheit. Da Frl. Fante in der Aufz er vel ließ es plötz ich mit ſcheuer Erregung, weil er Kate 5 Lebensluſt aus dem friſchen, klar blickenden 
rollen fanden in den Damen Frau Roſe faſſung des Charakters durchweg künſtleriſches Vet⸗] wähnte, daß ſich in demſelben ſiets eine ihm unbe- ] Auge des Prinzen. i 
EBeronella), Sräuiein Bendel (Isabella) und f ſtändniß zeigte und gut declamirte, verdiente fie im] kanne Geſtalt von rieſiger Größe und erſchrecken⸗ Plötzlich umflorte ſich dieſes Auge, die Pupillen 
Fräul. Voß (Beatrice) geeignete Vertretung. Das Ganzen wohl die Anerkennung, die ſie fand. Auch der] dem Ausfehen zeige. Auch war er, wenn bei der | erweiterten ſich fichtbar, der BWabnfinn begann ſeine 
zerbkomiſche Element ruhte in den Händen der Vortrag der beiden Monologe war ganz annehmbar. Tafel eine beſtimmte Speiſe ſervirt wurde, um Orgien. Prinz Otto neigte ſich fait bis zum Boden 
Herren Roſe, Retty und Calliano, die in au Staudinger’s Perſönlichkeit, Spiel und] keinen Preis zu bewegen, von derſelben zu koſten, nieder, und es entſpann ſich nun eine mit der vor 
draftiicher Komik wetteiferten und mit ihrem Sprache werbalfen ihr in der wenig Wade denn er behauptete, daß immer Einer miteſſen] feinem Auge aufgetauchten Zwergengeſtalt in unge⸗ 
Ständchen im erſten Akt allgemeine Heiterkeit ber- Rolle der Iſabeau zu einem vollen Erfolge. Auch] wolle, wenn dieſe Speiſe aufgetragen werde. mein raſch ſich überſtürzenden Worten geführte 
vorriefen. Sehr ergötzlich war Herr Schnelle als Frl. Ernau fand für das zarte und milde Weſen Solche Xifionen des Prinzen hielten durch] Converſatlon, der kein Ohr mehr zu folgen ver⸗ 
Prinz von Palermo. Lobend zu erwähnen ift noch ber Agnes Sorel den richtigen Ton. Von den | Jahre an. Man hielt fie für Capricen, und dem mochte. Kaum glaubte man den Prinzen mit dleſer 
Herr Grahl (Leonetto). Die Chor: und Enkemble⸗] Männerrollen müſſen in erſter Reihe Dunois und Fögigsſohne fanden ſo viele andere Gemächer und winzigen 3 beſchäftigt und ihn für eine 
ſcenen waren gut einſtudirt und auch das Orcheſter Talbot genannt werden. Die Heldengeſtalt des Speiſen zur Verfügung, daß man ihn mit den ger ] Weile ſich ſelbſt überlaßen zu ſollen, als er blitz 
unter Leitung des Herrn Salzmann ließ nichts Erſteren ſtelte uns Herrn Ernſt mit Feuer und fücch'eten nicht zu bebelligen brauchte. Erſt als aus] ſchnell vom Sitze auſſprang, ſich ſtreckte und nach 
zu wünſchen übrig. Die ganze Vorſtellung wurde wuchtiger Kraft glaubhaft vor, während es Herrn dem Kaben ein zum Manne beranreifender Jüng⸗ | der Höhe ſtarrend mit einem Rieſen daſſelbe Ge⸗ 
von dem zablreichen Auditorium mit lebbaftem Bei: Kolbe gelang, kühlen Verſtand mit energicher ling g worden war, kam man zur Erkenntniß, daß ſpräch fortjepte. So ging es ſtundenlang fort. 
fall ausgezeichnet. Männlichkeit zu einem treffenden Bilde Talbots zu es noch möglich geweſen wäre, das Wahnleiden des Waren die 


Wahngebilde verſchwunden, jo zeigte 
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Meſultat der eniſcheidenden dritten Berathung ab: 
zuwarten, it, glauben wir, noch 
kommen. Nach der Geſchäftsordnung des Reichs⸗ 
welche nach der Verfaſſung der Reichstag 
ſelbſt zu regeln bat, giebi es einen endgiltigen Be: 
ſchluß eben erſt nach der dritten Leſung. Handelte 
es ſich um die Militärangelegenheit an ſich, fo bätte 
man felbſtverſtändlich den 
laſſen i Aber man wollte eben die Auflöſung 


reis. 

| wollte die Auflöſung: hierin liegt auch 
die Eiklar ung für das Vorkommen einer Reihe von 
kraſſen Widerſprlchen in des Kanzlers Reden. Wir 
haven ſchon darauf hingewteſen, wie ſeltſam es er⸗ 
ſcheint, daß Fürſt Bikmarck auf der einen Seite 
erfläit, abjolut an den 7 Jahren feſtzuhalten, auf 
der anderen aber das Septennat ſelbſt garnicht inne 
indem er es ſchon nach 
Und weshalb, fragen wir 
ſchweigend das 


niemals vorge⸗ 


bſchluß erſt geſchehen 


6. Jahren ändert. 
chmals, lehnte er 
ihm gemachte Angebot ab, ein 
Probtſorium für 1 Jahr mit der höheren Präſenz⸗ 
ziffer bis zum eigentlichen Ablauf des Septennats 
einzurichten und dann in die Dikcuſſion über die 
neue Periode einzutreten? 

Sodann hat Fürſt Bismarck erklärt, daß er das 
Acternat nicht gewollt, weil es den Kaiſer darin 
beſchränke, eine Erhöhung zu verlangen, 
fleht erſtens in dem directeſten 
Wide ſpruch mit den Erklärungen des Kriegs, 
miniſters in der Commiſſion, der das Aeternat für 
ſehr wichtig und das principiell beſte erklärte, und 
weitens mit dem Verhalten des Fürſten Bismarck 
Aelernat eine Be⸗ 
ſchränkung bedeutet, nicht 3 Jahre beſſer wie 7, 
weil ſie dem Kater ſchon nach 3 Jahren die 
geben, beim Reichstage eine Erböhung zu fordern? 

Was kehrt ſich indeſſen der Kanzler um logiſche 
Widersprüche, wenn es gilt, einen taktiſchen Zweck 


Die Finanzverhältniſſe in Bulgarien. 

Nach brieflichen Meldungen aus Sofia ent 
behren die mehrfach aufgetauchten Meldungen über 
unregelmäßige Zahlung der Löhnungen und Gehalte 
in der bulgariſchen Armee jeder Begründung. 
Bisher war die bulgariſche Regierung vollſtändig 
in der Lage, allen Anforderungen in dieſer Richtung 
nktlich zu genügen und zwar haupjiſächlich in 
olge überraſchend günſtiger Eingänge ſowohl der 
laufenden Steuern, als der Steuerrückſtände. Es 
in den Monaten November 
und Dezember an rückſtändigen Steuern allein ein 
85 4 Millionen Frances in die 
Staats kaſſen gefloſſen iſt. 


Die Nachrichten ans dem Sudan 
lauten andauernd günſtig. 
Ahmed Abu Seidin, S 


wird verſichert, 


Kürzlich unterwarf ſich 
a ch des Aſchbab⸗Stammes 
nebft feinen Leuten der ägyptiſchen Regierung. Aus 
ſeinen Ausſagen geht hervor, daß die 3 
Mahbiſten in Abnahme begriffen i 
Allgemeinen großer Mangel bei i t 
Solche Mittheilungen hört man indeſſen ſchon ſeit 

’ in Einlenken der Sudaner 
Dagegen ſcheint die Lage im 
öſtlichen Sudan ſich zu beſſern, da es ſich beſtätigt, 
daß der gefürchtete und mächtige Hadendua⸗ Stamm 
zum Gehorſam zurückkehrt. 


Die Beſſerung der Verhältniſſe in Birma. 
Nach den im Haupt 
generalen eingegangenen 


wahrnehmbar wäre. 


von den Brigade⸗ 
chten läßt der bewaff⸗ 
we 14 5 BEE Birmanen jetzt nach. Di 
7 18 r 

affen abzuliefern. 
dez Hundert Häuſer verlangt. 
ürfen nicht wieder nach ihrem 
dieſem Befehl nachgekommen 
oberts, der Obergeneral, und General White wollen 
begleitet von ihrem Stabe am 15. d. M. ſich nach 
den Rubinengruben begeben. 


Port Hamilten. 

Ein aus Nagaſaki in Shanghai eingegangenes 
Telegramm, welches meldet, daß die engliſche Re⸗ 
gierung entſchloſſen ſei, Port 
hat unter den hieſigen engliſchen Bewohnern ein 
Gefühl großen Bedauerns und des Erſtaunens 
beabſichtigt China 
die Inſeln in dieſem Canal unverzügli 


Die Geflohenen 
eimathsorte, bis 


amilton zu räumen, 


Deutſchland. 
Dem Abgeordneten; 
banfe iſt außer dem Etat bereits die allge⸗ 
meine Rechnung über den Etat von 1883/84 
ein Geſetzentwurf 
erfahren und das Koſtenweſen bei der Güter⸗ 
conſolidation im Regierungsbezirke Wiesbaden, ein 
Geſetzentwurf betreffend Gewährung einer ſtaatlichen 
Subvention an die Prooinzialkaſſe für die Rhein⸗ 
provinz zur Hebung des Grundcredits, des Geſetz⸗ 
end Abgrenzung und Organiſation 
der Berufsgenoſſenſchaften auf Grund des $ 110 
des Reichsgeſetzes über die Unfallverſicherung der 
land⸗ und forſtwirtbſchaſtlichen 


Daß ſich Prinz Otto feines Wahnleidens voll: 
kommen bewußt war, beweiſen Beſprechungen, die 
er über feinen Zuſtand wiederholt mit den Ke va⸗ 
Ueren ſeiner Umgebung anknüpfte. 

Eines Tages ſprach er ſich ſeinem Adjutanten 
gegenüber ohne Rückhalt über ſeinen Zuſtand aus, 
„Ich bin nicht krank, aber die 
e nicht los werden!“ 

„Königliche Hoheit geben ſich vielleicht zu ſehr 
der Idee hin, dieſe oder jene Geſtalt vor ſich zu 
ſehen?“ erwiderte der Cavalier. 

„Mag ſein“, antwortete der Prinz, „aber ich 
she es, wie plötzlich eine mir fremde Geſtalt vor 
wir ſteht. Da kann ich nicht anders, ich muß mit 


indem er ſagte: 


oheit und dieſe vermeintliche Ge⸗ 
ſtellen, und Sie werden ſich dann überzeugen, 
daß nichts da iſt, daß nur ein Truggebilde Ihrem 
Auge vorſchwebt.“ 

Freudig erregt nahm der Prinz dieſen Vor: 
ſchlag an und begab ſich ganz beruhigt zu Bette. 
Schon nach wenigen Stunden wurde der Cavalier 
eweckt und eiligſt zum Prinzen beſchieden, der faſt 
ı Raferei — wie jedes Mal, wenn jeine Phan⸗ 
8 fler bei ihm einftellten — gegen dieſelben ans 


Noch kurz bevor Ludwig II. ein tragiſches 
Geſchick ereilte, war es der ſehnlichſte, ſtets wieder⸗ 
en Oito, nach München 


holte Wunſch des Prin 
e Erfüllung dieſes Ver⸗ 


gebracht zu werden. 


A N * 


* Vorlage für das Herrenhaus,] Dem Herren⸗ 
hauſe iſt bereits der in der Thronrede angekündigte 
Geſetzentwurf, betreffend die durch ein Aubeinander⸗ 
ſetzungsverfahren begründeten gemeinſchaftlichen 
Angelegenheiten, zur Berathung vorgelegt worden. 
Dem Eatwurf zufolge kann nach 5 1 für gemein⸗ 
ſchaftliche, durch ein Auseinanderſetzungs ver fahren 
begründete Angelegenhelten, als Wege, Triften, 
Gräben, Trankſtätten, Lehm, Sand⸗, Mergelgruben, 
Kalk, eder andere Steinbrüche und ähnliche An⸗ 
lagen, die Vertretung der Geſammtbeit der Bethei⸗ 


das reactiondre gouvernemenkale Lager zu ver⸗ 
hren, in das fie ſelbſt mit fo großer Vebemenz 
übergeſprungen iſt. Sie rechnet darauf, daß die 
früheren Seceſſioniſten jo ſchwankende Leute find, 
wie fie es ſelber iſt. Sofort an dem Tage, an 
welchem die Seceſſioniſten und die Fortſchrittspartei 
u der deutſchfreiſinnigen Partei zuſammentraten, 
at die „Nationalzig.“ die Bildung dieſer Partei 
frendig betzrüßßt uud deren Programm zugeſtimmt. 
In dieſem Programm ſtebt deutlich geſchrieben: 
A n 5 Friedenspräſenzſtärke innerhalb 
a 


ligten Drüten gegenüber, ſowie die Verwaltung] jeder Legislaturperiode.“ Eine Legislaturpertode 
auch nach beendigtem Auseinanderſetzungs verfahren | umfaßt aber drei Jahre. Das hat die 
von der Auseinanderſetzungs behörde nach Maßgabe [„Nattonalzig.“ vom 6. März 1884 gebilligt. 
der folgenden Beſtimmungen geregelt werden. Die] Und das iſt der Punkt, an dem die frei⸗ 


finnige Partei noch beute feſthält und feſthalten 


Regelung erfolgt auf Antrag. 8 
95 [der 20 el Aaftebelange-Ceumiſſisul für muß. Wenn die „Nationalztg.“ beute darin etwas 
Weſtpreußen und Voſen ergiebt 5 daß die end Bu. fieht, was fie vor weniger als drei Jahren 
tungäloßen der Commiſſion, die bekanntlich in * gel 1 und mit Freuden begrüßt hat, ſo iſt das 
ihren Sig bat, auf 123 750 Mk veranſchlagt find, | nur ein neuer Beweis dafür, daß dle „National⸗ 
darunter 40000 Mk. für Tagegelder und Fuhrkoſten. Zeitung“ ihre Meinung völlig umgeändert bat. 
In den laudwirthſchaftlichen iſen — * [Die Ziehung der Inbildams ⸗ Ausſtellungs⸗ 


Lotterie] iſt am Sonnabend ohne Zwiſchenfall bes 
endet worden. 

* Angeſichts der pro 1887/88 zur Wirkſamkeit 
kommenden Verdeppelung der Lotterie Lesſe der 
preußiſchen Klaſſenlotterie dürfte die Ertragsberech⸗ 
nung, welche für die Staatskaſſe ein Plus gegen 
das laufende Jahr von 1967030 Mk annimmt, 
nicht obne Intereſſe ſein. Es ſollen zwei Lotterien 
1887 88 ftatıfinden. Nach dem Plane betragen die 

eſammten Einſätze * I. Klaſſe für 160 000 
Glammlooſe & 39 k. = 6 240 000 Mk., zur 
II Klaſſe 152000 Stammlooſe à 39 Mk. = 5 928 000 
Mark, 8000 Freilooſe à 39 Mk. = 312000 Mk., 
zur III. Klaſſe 150 000 Stammlooſe a 39 Mk. = 
5 850 000 Mk., 10 000 Freilooſe à 78 Mk. = 780 000 
Mar', zur IV. Klaſſe 148 000 Stammlooſe & 39 
Mark = 5772000 mk. und 12 000 Freilooſe 
4 117 Mk. = 1404000 Mk. Dazu tritt der Werth 
der Freilosſe mit 1170000 Mk., ſo daß ſich eine 
Geſammteinnabme von 27 456 000 Mrk. ergiebt. 
Die planmäßigen baaren Gewinne betragen 
26 124540 Mk., dazu kommen noch der Werth der 
Freilooſe ꝛc 1331460 Mk. Der zu erhebende Ge⸗ 
winnantheil des Staats zu 13% Procent beträgt 
3 766 646,52 Mk., was für 2 Lotterien 7 533 293,04 
Mark ergiebt; dieſe Summe erhöht ſich durch das 
für Rechnung der Lotteriekaſſe ſtattfindende Spiel 
von Frei. oder Erfogloofen in den 3 eiſten 
Klaſſen ꝛc. auf 8049000 Mk. An Reichsſtempel⸗ 
abgaben ſind für die preußiſchen Lotterielooſe pro 
1887,88 2 693 200 Mk. zu zablen. 

Breslau, 16. Jan. Auf die Candidatenliſte 
für den hleſigen Biſchofsſtuhl kommt nach der 
„Schleſiſchen Setup der Name des Benedictiner⸗ 
Abtes Maurus Wolter in Seckau in Steiermark, 
bisher in Emaus in Böhmen, eines geborenen 
Nheinpreußen. Derſelhe, ein gelehrter Pſalmen⸗ 
forſcher, soll verſöhnlich, fein von Formen und 
gleicherweiſe in Berlin wie in Rom persona grata, 
vielleicht gratissima ſein. 

Poſen, 16. Januar. Wegen Verkaufs des Nitter⸗ 
uts Bobrowo an die Anſtedelungscommiſſion 
chweben nach Mittheilung des „Kurver Pozn.“ in 
Wirklichkeit Verhandlungen, wobei es ſich nur noch 

um eine Differenz des Kaufpreiſes von 10—12 000 
Mk. handelt. Herr v. Tzapski, der Beſitzer des 
Gutes, war geſtern hier und unterhandelte bei dem⸗ 
ſelben hieſigen Rechtsanwalte, bei welchem der 
Verkauf von Nadlowo perfect geworden iſt, au 
wegen des Verkaufs von VBobrowo, und heute i 


ſchreibt man der „Voſſ. 8“ aus Schleſien — 
ſcheint ſich mehr und mehr die Ueberzeugung Bahn 
zu brechen, daß alle die von den Agrarier 
empfohlenen . nichts helfen, und daß von 
dem Bimetallismus ebenſowenig als von den 
Zöllen zu erwarten iſt. So kommt es, daß auch 
Vereine, die früher alle Petitionen in dieſer 
Richtung unterzeichnet haben, jetzt ohne Weiteres 
die ihnen zugeſchickte Bimetalliſtenvetition bei 
Seite legen, und daß Aeußerungen fachwiſſenſchaftlich 
ebildeter Männer, daß die Zölle der Landwirth⸗ 
ſchaft nichts nützen ꝛc., wieder ein Verſtändniß in 
den landwirthſchaftlichen Vereinen finden. 

*Angeſichts der Vorgänge am Grabe Dirichlets ], 
wobei dem Adg Träger unterſagt wurde, das Wort 
zu nehmen, erinnert das „B. T.“ daran, daß, als man 
m Mat 1870 Waldeck das letzte Geleit — ihm, dem 
ſtreng katholiſchen Manne, auf dem erliner kathe⸗ 
liſchen Friedhofe der Proteſtant Dr. Löwe⸗Kalbe die 
ergreifende Grabrede hielt. Als man ein halbes 
Jahr ſpäter Tweſten zu Grabe tragen mußte, halte 
die proteſtantiſche Pfarrgeiſtlichkeit nichts dagegen, 
daß ihm, dem Sohne eines Hauptträgers der 
theologiſchen Wiſſenſchaft in der evangeliſchen 
Kirche, der Jude Lasker den letzten Gruß nachrief: 
es wird den Leuten, die jo weit ſich zurüderinnern, 
nicht verdacht werden können, wenn ein unbehag⸗ 
liches Gefühl ſie überkommt bei alledem, wozu wir 
1 Ser den zwiſchenliegenden ſiebzehn Jahren gebracht 

aben. 

*IDr. Jusker in 1 uniagr Der ägyptiſche 
geographiſche Verein in Cairo gab am Freitag zu 
Ehren Dr. Junker's ein Diner in Shepherd's Hotel. 
Die meiſten Generalconſuln waren zugegen. Nac 
dem Toaſte auf den Khedive, aur gebracht von 
Dr. Schweinfurtb, ergriff Dr. Junker das Wort 
und ſchilderte die traurige Lage, in der er Emin 
Paſcha zurüdgelaffen habe. Er ſchloß im Namen 
der Civiliſation mit einem beredten Appell um 
Unterſtützung, um deren Befreiung zu bewirken. 
Dieſe Aeußerungen wurden mit Enthuſigsmus und 
Rufen von „Viva Emin Paſcha“ aufgennmmen. 
Dr. Junker wünſcht ſehnlichſt, in Cairo oder in 
Port Said mit an zuſammenzutreſſen. 
Stanley hat die ägyptiſche Regierung erſucht, ihm 
100 zuverläfſige Neger zu geſtellen, und dieſe find 
ihm auch bereits zur Verfügung geſtellt worden. 

* Prof. v. Bergmann] in Berlin hat einen 
Ruf an das großartige Willig'ſche Krankenhaus in 
Petersburg erhalten und . Das palais⸗ 


artige, mit allen erdenklichen Vorzügen ausgeſtattete] der Kaufeontract wahrſcheinlich unterſchrteben 

| Inkl ut verdankt heine Fonds Vene eren Leibe 93 Der „Kur ver 4 * meint: in dieſer 
arzt Alexanders I., der ſein fürſtliches Vermögen eiſe wirke das Beiſpiel der Bank Kwilecki, Potockt 
teftamentariich 50 Jahre auf Zinſeszins gelegt und | und Co. 


Solingen, 14. Jan. Unſere Stadtverordneten 
beſchloſſen in letzter Sitzung, gegen die vom Cultus⸗ 
miniſterium angeordnete Zurückführung der pari- 
tätiſchen Volksſchulen auf coufeſſtenelle Getreuntheit 
beim Geſammtminiſterium Emſpruch zu erheben. 
Die Zurückführung würde der Stadt nicht allein 
bedeutende Mehrkoſten auferlegen, ſondern ſie wird 
auch von den Bürgern ſehr ungern geſehen. 

* In Dortmund findet am nächſten Mittwoch 
die Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für 
den verſtorbenen Liwe⸗Calbe ſtazt. Eine be 
ſtimmte Candidatur war bisher noch nicht aufge: 
ſtellt worden. Von „nationaler“ Seite war Land⸗ 
rath v. Rynſch in Ausſicht genommen. Derſelbe 
hat jedoch erklärt, daß er eine Candidatur und eine 
Wahl nicht annehmen könne. In 5 75 deſſen 
wurde zum Sonntag, den 16., eine Wabimänner⸗ 
verſammlung nach Witten zur Aufſtellung einer 
Candidatur einberufen. 

Oeſterreich⸗Angarn. 

Wien, 15. Jan. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öͤffentlicht eine Verordnung des Mintſters des 
Innern betreffend ein mit der ruſſiſchen Regierung 
vereinbartes Verfahren bei der gegenſeitigen Aus⸗ 
weiſung von Landſtreichern, ſowie von paßloſen 
3 die keine Subſiſtenzmittel nachweisen 

nnen. 

Wien 15. Januar. Wie die „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ meldet, werden die rumäniſchen Bevoll⸗ 
mächtigten gegen den 28. d. M. zur Fortſetzung 
der Handelsvertrags Verhandlungen wieder in Wien 
eintreffen. (W. T.) 


Nußlaud. 

Petersburg, 15. Jan. Das Geſetz betreffend 
die Conberſion der Kursk⸗Kiew⸗Eiſenbahn⸗Obligatio 
nen iſt veröffentlicht worden.] (W. T.) 

Amerika. 

Newyerk, 14. Jan. (Telegramm des Bureau 
Reuter.) Der Ausſtand der Frachtverlader des 
Cheſapeake u. Ohio⸗Canals iſt zu Ende und ſind 
die zuſammengezogenen Miliztruppen daher entlaſſen 
worden. 


zur Erbauung und Fundirung des Hauſes beſtimmt hat. 

* Criminaliſten in der Stadtvererdreten⸗Ber 
ſammlung.] Das „Berl. Volksblatt“ ſchreibt: „Es 
ſt ein recht erfreuliches Zeichen, daß die Behörden 
auch den Verhandlungen der kleineren Parlamente 
ihre Aufmerkſamkeit, ſelbſt bei dem großen Militär⸗ 
kampfe der letzten Tage, nicht entziehen. So konnte 
man am onnerſtag auf der Tribüne der 
hieſigen Stadtverordneten Verſammlung zwei höhere 
Eriminalbeamte bemerken, die wohl ein lebhaftes 
Intereſſe empfunden haben mögen, der Einführung 
der beiden neugewählten unbeſoldeten Stadträthe 
beizuwohnen. Oder ſollten die Herren ſich haben 
überzeugen wollen, auf welche Weiſe die Stadt⸗ 
verordneten = 1 die Mitglieder der 
erſchienenen Verwaltungs⸗Deputationen zuſammen⸗ 
ſetzt? Oder war es gar der Antrag, kuünftighin ver⸗ 
mittelſt elektriſchen Apparates abzuſtimmen, der die 
Sriminalpslizei auf die Beine brachte? Wir 
wiſſen's nicht; nur das eine können wir conſtatiren, 
daß, als der Stadtverordnete Singer, ſich bei 
ſeinen Parteigenoſſen in der Verſammlung verab⸗ 
ſchiedend, den Saal verließ, auch die beiden Herren 
oben auf der Tribüne den intereſſanten Verhand⸗ 
lungen entſagten“ 

* [Die „Natisnal- Zeitung“] ſucht nun daraus, 
daß die freiſinnige Partei nur für drei Jahre be 
willigen will und kann, ein Verbrechen zu ſtempeln, 
und ſie hofft, die Liberalen, welche ſich früher zu 
der liberalen Bang rechneten und jetzt der 
deutſchfreiſinnigen Partei angehören, um deswillen 


EEEPC e 
langens ſcheiterte aber immer an der Einwendung 
der Umgebung des Prinzen, daß der König den 
ſtrengſten Befehl ertheilt habe, die Ruhe ſeines 
erlauchten Bruders nicht zu ſtören. Dieſe Ein⸗ 
wendung verſetzte den Prinzen in die m Biene 
Erregung. Sofort wurde dem Kavalier vom Dienſte 
befohlen, ſich zum König 355 begeben, um deſſen Er⸗ 
laubniß zur Reiſe nach München einzuholen. Um 
eine Steigerung der mächtigen Erregung des 
Prinzen zu vermeiden, ließ man den Wagen vor⸗ 
ſcharf und, von dem am Fenſter ſtehenden Prinzen 
charf beobachtet, flieg der Kavalier ein und führ 
— nicht zum König, ſondern — nach München, wo 
er einige Tage verblieb und dann wieder Se 
Fürſtenried zum Prinzen zurückkehrte, deſſen Gei 


wieder andere Dinge beſchäftigten. 


Von der Marine, 

* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyclop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Panzer = Fregatte „Fr ed 
rich Karl“ Wilhelmshaven. — Kreuzer „Habicht 
Capſtadt. — ae „Loreley“ Malta. — Kreuzer⸗ 


Seit auf den Prinzen Otto die Krone Baierns] Corvette Luiſe“ Plymouth. — anzer⸗ 
überging, hat ſich eine merkwürdige Veränderung] fahrzeug „Macke Wilhelmshaven. — Kreuzer 
vollzogen. Des Oefteren ſprach er zwar den Wunſch „Nautilus“ Hongkong. — Kreuzer ⸗Geſchwader 
aus, nach München zu fahren. Vollkommen ſeiner „Olga“) Poſt⸗ 


Schiffe „Bismarck“, „Carola“, 2 
295 Zanzibar. — Kreuzer „Albatroß“ Sidney 
Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — 
anonenboot „Hyäne“ Zanzioar. — Corvette „Nixe“ 
3 25. Januar La Guapta (Venezuela), dann 
Puerto Cabello (Venezuela). — Kanonenboot „Wolf“ 
Hongkong. — Kreuzer „Adler“ Sidney (Auſtralien). 
— Panzer Corvetten „Hanſa“ und „Sachſen“ Kiel. 
— Schulgeſchwader (Kreuzerfregatten „Stein“, 
„Prinz Adalbert“ und „Moltke“) St. Thomas 
0 eſtindien). — Kreuzer⸗Corvette „Sophie“ Poſt⸗ 
ation Zanzibar. — Kreuzer⸗Corvetten „Arcona“ 
und „Alexandrine“ Wilhelmshaven. 


Danzig, 17. Januar. 
Wetter⸗Angſichten für Dienſtag, 18. Jaunar, 


königlichen Würde ſich bewußt, beſeelt ihn wohl 
das Verlangen, ſich dem Volke zu zeigen; doch er 
ſelbſt betont die Unausführbarkeit dieſes Verlangens 
mit dem Bemerken: „Ich bin ja krank, es geht nicht, 
das Volk darf ſeinen König nicht krank ſehen.“ 

So friſtet denn Baterns König fein Wahnleben 
in weltgeſchiedener Einſamkeit fort. Opwohl die 
Viſionen ſich häuften und deren Conſequenzen ſich 
bedenklich geltend machen, iſt das körperliche Be⸗ 
finden doch das beſte. 

Der König kennt das Ende ſeines Bruders, 
nie aber kommt eine Frage nach demſelben über 
eine Lippen. Er liebt es nicht, von den Mitolſedern 
einer Familie, ſelbſt nicht von feiner Pu beincht 
15 fein. Der entſetzliche Tod Ludwigs 11 die 
önigliche Frau wohl wuchtig getroffen, meat noch 

eht aber das Leiden ihres Sohnes Otto ihrem 
e en Herzen nahe, denn er war ſiets ihr 


Liebling. ohne erhebliche Niederſchläͤge. 


bat nunmehr beſchloſſen, der 


—— 


der Staatsbauverwaltun 
1887/88 enthält u. A. folgende Anſätze: für 


Fortführung der Hafenbauten 


zur Verfügung ſtebende, 


des 
daſſelbe fo beweglich, daß es nur voch bei fi 


200 000 Mk. im vo 


Lebamündung behufs Beſchaffu 


anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Fortdauer des Froſtwetters bei meiſt bedecktem 
Himmel, etwas kälter mit friſchen öſtlichen Winden, 


*I Höhere Bürge⸗ſchule.] Der bieſige Magiſtrat 
Frage wegen 

tung einer lateinloſen höheren Bürgerſchule am 
biefigen Orte näher zu treten. Es ſollen deshalb 


zunächſt die Eltern der S büler in den unteren 


Klaſſen unſerer höheren Lehranſtalten und aus 
ſämmtlichen Klaſſen der Mittelſchulen um eine Er⸗ 


klärung darüber erſucht werden, ob ſie im Fall der 
Errichtung einer lateinloſen höheren Bürgerſchule 
geneigt ſein würden, ihre Kinder in dieſelbe ein⸗ 
treten zu laſſen, wobei bemerkt wird, daß für den 
Beſuch dieſer S 

Anftalten überhaupt 


chule das für die höheren Lehr⸗ 
zu zahlende Schulgeld zur Er 

hebung kommen würde. 
* [Banten im Gtatsjahre 1887/88] Der 
bereits dem Abgeordnetenbauſe zugegangene Etat 
für das a e 


Weichſel Regultrung im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder 1 000 000 Mk., desgl. im Bezirk Danzig 
(Weichſel und Nogat) 1000 000 Mk., zum Ausbau 


der Weichſelmündung bei Neufähr (1. Rate) 


800 000 Mk., zum Bau der zehnten Schleuſe des 
Bromberger Kanals (1. Kate) 150 000 Mk., zur 
in Neufahr⸗ 


waſſer, mabeſondere zur Fertigſtellung der 
Weſtmoole 20 000 Ml., zur Beſchaff ung 
eines neuen ſtäblernen 


RE use 
für den Hafen zu Neufahrwaſſer 65000 Mk., 
zum Ausbau der hinterpommerſchen Häfen 30000 
Mk., zum Neubau der Wilhelmsbrücke in Bromberg 
110 000 Mk. — Ueber die Bauten an der Neu: 
fährer Mündung enthält der Etat folgende er⸗ 
läuternde Mittheilung: } 

„Stockungen in dem regelmäßigen Eitabgange in 
der Weichſelmündung bei Neufäbr haben, wie die Vor⸗ 
gänge im Frühjahr des Jah es 1886 dies deweiſen. die 

zößten Gefahren für den Waſſerabflaß und Ueber⸗ 
chweamung der Niederungen und Danzigs im Gefolge, 
bedrohen auch die Hafen⸗ und Weritcnlayen von 
Neufahrwaſſer auf das Verhütun 
ähnl cher Beſchädigungen und Gefahren, wie fie 
zu der bezeichneten Zeit eintraten, iſt es uner⸗ 
läßlich, der weiteren Verſandung der Mündung 
und der Erböhung der Barre vor der letzteren zu be⸗ 
gegnen. Zu dieſem Zweck bedarf es des baldigen Ab⸗ 
ſchluſſes der bezüglichen, bereits zum Theil durchgeführten 
Bauten durch einen Molenbau am rechten, öſtlichen Ufer, 
ſowie verſchiedener Cupirungen. Buhnen ꝛc. am linken 
User. Die Koſten dieſer Arbeiten, welche im Jahre 
1888/89 zu Ende geführt werden ſollen, find auf zu⸗ 
ſammen 720 000 & veranſchlagt; der Eilbedürftigkeit der 
Bauausführung wegen iſt von dieſer Summe bereits im 
Jabre 1886/87 ein Beirag voa 140 %% & bei dem 
Waſſerbaufonds zur Berfügung geſtellt, weitere 300000 4 
ſind für das Jahr 1857788 erforderlich. 

Ueber den neuen Dampfer für Reufahr⸗ 
waſſer finden wir im Stat folgende Erläuterung: 

„Das der Hafen Bauinſpection in N:ufabrwafler 
für des Bugſiren der Ae ſowie für Bereiſungen 

5 eit nahezu 35 Jahren im Ge⸗ 
brauch be 1 J B. gſirbost entſpricht in feinem 


zußerſte. Zur 


egenwärtigen Zuſtande nicht mehr den Anforderungen 
— Dienſtes n ao Lockerung feiner Nähte iſt 


iller 


See benutzt werden kann. Seine Maſchine, eine 
3 mit oszillirenden Cylindern, 
iſt ausgelaufen, daher nur unter Aufwendung 


der größten Sorgfalt nothdürftig im Betriebe zu er⸗ 


halten, und verbraucht bei ihrer veralteten Conſtruction 
unverhältnißmäßig viel Kohleu. Durch Reparaturen 


würde eine nachhaltige Verbeſſerung des Fahrzeugs und 


17 Maſchine ſich nicht herbeiführen laſſen. Es er⸗ 


cheint deshalb geboten, als Eiſatz dafür einen neuen 
tählernen Schraubendampfer zu beſchaffen und dieſen 
mit einer e wie ſolche in neuerer Zeit 
auf anderen ſiscaliſchen Dampfern mit Erfolg zur An⸗ 
wendung gekommen find, auszmrüften. Der bierzu er⸗ 
forderliche Koſtenaufwand iſt au i aat.” 
In dem Etat des Handelsminiſters ſind 
Errichtung einer Deviationsſtation in Neufahr⸗ 
waſſer 30 000 Mk., ferner zur Errichtung und 
Unterhaltung ſtaatlicher Fortbildungsſchulen in 
Weſtpreußen und oſen 350000 Mk. (Kati 
en Etat) ausgeworfen. — 
Der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung ent⸗ 
hält zur n der Binnendünen auf Hela 
als vierte Rate 11000 Mk., zur Verlegung der 
g, eines Fiſcherei⸗ 

hafens als letzte Rate 85 000 Mk. und fur Er⸗ 
bauung eines Fiſchereiauſſichts Fab gende ür das 
kuriſche Haff 25 000 Mk. — Im Etat der Juſtiz⸗ 
verwaltung werden für Erweiterung des Gerichtä- 
gefängniſſes in Schwetz behufs Einrichtung einer 
Anftalt für jugendliche männliche Gefangene 
27 400 Mk. verlangt. — Der Etat des Unterrichts⸗ 
Miniſteriums enthalt zu Bauten bei der Univerſität 


Königsberg 140 859 Pk., darunter zum Neubau des 


chemiſchen Laboratoriums (letzte Nate) 39 000 Mk., 
zum Um: und Entwickelungsbau des Anatomie⸗ 
ebäudes 74000 Mk.; ferner zum Neubau einer 
urnhalle bei dem Progymnaſium in Schwetz 
21700 Mk., zur Vermehrung der Lehrkräfte bei 
dem kgl. Gymnaſium in Danzig 564 Mk. Auf den 
Staat übernommen wird laut Etat des Progym⸗ 
naſium zu Neumark, für das früher ein Bedürfniß⸗ 
zuſchuß von 15 770 Mk. geleiſtet wurde. 

* [Vermehrung der Polizei.] In Folge des 
Wachſend der Bevölkerung unſerer Stadt ſoll im 
nächſten Etatsjahre das Erecutioperfonal der 
biefigen Polizeibehörde wieder um einen Polizei⸗ 
Commiſſarius und 8 Schutzleute vermehrt werden. 
Königsberg . Kae eine Vermehrung um 
8 Schutzleute erhalten. 

N [äuderverfäjifungen in Danzig.] Vom 1. bis 
16. Januar find über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Roh zucker e worden 58 6686 

ollcentner, und zwar nach England 38666, nach 

chweden und Dänemark —, nach Amerika 
—, nach Holland 15 000 Zollcentner. Der Ge: 
ſammt⸗Export in der Zeit vom 1. Auguſt bis 
16. Januar betrug 1004552 Zollcentner (gegen 
430 230 Zollcentner in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres). — Die Vorräthe in Neufahrwaſſer be⸗ 
trugen Mitte Januar 669200 Zollcentner Roh 
zucker (gegen 786 510 Zollcentner Mitte Januar 
1886). Angekommen ſind in dieſer Campagne in 
Neufahrwaſſer 1 435 188 Zollcentner Robzuder (gegen 
1131 318 Zollcentner in der gleichen Zeit v. J.) 

* (Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird heute 
telegraphirt: Waſſerſtand 182 Meter; ſtarker Eis⸗ 

ang. Ein geſtriges Telegramm meldete ebenfalls 
tarken Eisgang bei 1,12 Meter Waſſerſtand. 

„ Die päpſtliche Beſtätigung des Dempropſtes 
früheren Neg.⸗Schulraths Wan jura zum Dompropft 
in Poſen iſt, wie der „Pielgrzum“ mittbeilt, aus Nom 
eingetroffen. Erzbiſchef Ur Dinder habe demſelben das 
Document während feiner Anweſenheit in Pelplin am 
9. d. M. einge händigt. 

„Ermäßigte Tariſſätze! Vom 15 Januar er ab 
treten im Lokalverkehr des E ſenbahn⸗ Directions Bezirks 
Blomberg für die Beförderung don Dex rin, Karteffel- 
mehl, Stärke und Stärkemehl, Stärkezucker und Stärfe- 
ineup, Traubenzucker und Traudenzuckerſyrnp, zur über 
ſteiſchen Ausfuhr beſtimmt, von den Statienen 
Mogilno um ieh — „ 41 . 

vaſſer ermäßigte Ausnahme Frachtſätze in Kraft. Die 
Hole der fraglichen Säge beträgt ab Mocine nach hier 
pre 100 Kilegr. 1,08 uud as Monty 0,8 M 

„ IJukilaum.] Wie wir bereits mitgetbeilt, fand 
eſtern im Schueidergewerksbauſe das fünfziglahrige 
Meiſte inbilaum von fünf bieſigen Schneidermeiſlern 
und gleichzeitig die Feier der vor 50 Jahren erfolgten 
Wiedervereintgunz des Gewerks ſtatt. Um 2 Ahr Nack 


le a 


N „ 
* RAR wi. 


Bremen, 15. Januar. Saen Petroleum 
ruhig feſt. Standard white loco 6,45 bez. 1 
rantfurt a N., 15 Januar. (Sſſecten⸗Spcietät.) 
Schluß Ereditactſen 231%, Framoſen 202%, Galizier 
162½, Aeaypter 74,35, 4% umgar. Goldrente 82,05, 
1880er Ruſſen 82,40, Gottbardbahn 94,30, Disconto⸗ 
Commandit 505. Laurahutte 88,30, Portugieſiſche An⸗ 
leihe 91,75, Buenos + Ayres ⸗ Anleihe 85,90. Matt. 
Wien, 15 Jan (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
vente 81,55, 5% öſſerr. Papierrente 99,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,60, 4 öſterr. Goldrente 118,00, 4 Angar. Gold⸗ 
vente 102,80, 5 ungar. Papierrente 92,20, 1854er Looſe 
131,00, Seer Roofe 137,50, 1864er Looſe 167,25, Erxeditlosie 
175.50, unger. Brämienlenfe 121,00, Creditactien 290,80, 
antbſen 253,40, Lomparden 101,00, . 201,80, 
emb.⸗ erde. Ae 50, de 233,00, Bardubitzer 
161,25, Nordweſtb. 167 50, Flbtbalbabn 161,75, Rron⸗ 
5 bahn 187,50 böbm. Weſt — Nordbahn 
00, Tonv. Unionbanf 218,75, Angle-Kuftr. 111,00, 
er Bankverein 108,50, ungax. © ctien 299 25, 
Plätze 61,95, Landener Wechf 6,50, Pariſer 
49,85, Umfterdamer Wechſel 104 50, Napoleons 
9,38%, Dutaten 5,99 Dettuoten 61,97%, Nuffiſcde Bank 
ons 100, Länderbauk 245,75, 


126% 149 &, 1288 151 % Ye Tonne. Termine 
April⸗Mai 151% A bez, Mai- Juni 153 „ Br. 
132% „ Gb., Jani⸗Iuli 153% bez., Juli⸗ Anguſt 
154½% M Br, 154 4 d. Neaulirungspreis 514 
Roggen in inländiſcher Waare unverändert, Tranfit 
eber etwas matter. Bezahlt iſt inländiicher 125 6A und 
1268 113 A, 126/78 112% , polniſcher zum Tranfit 


kamen 3 T zur Vertheilung. Daß der Geldmangel auch 
bierort® beriſcht, gebt daraus bervor, daß von den 
Spareinlagen 11777 & zurückgezogen und nur 9765 & 
eingezahlt worden ſind. } i 

Thorn, 16. Jan. Dem im vorigen Jahre ver⸗ 
fiorbenen großen Pädagogen Schulrath Ur Kehr wollen 
die Lehrer Deutſchlands ein würdiges Denkmal jegen 
laſſeu. Auch vou hier aus ſoll dazu ein Beitrag gs et 
und zu dem Zwecke eine Sapınlang unter den Lehrern 
der Stadt und der Umgegend a gebalien werben: — 
Seit K iſt das Woſſer in der Weichſel von 
0,86 M. auf 1,40 M. alſo über einen halben Meter 
geftienen. Weiteres Machen ſtebt noch 3 erwarten, 
der Sisvalball am Ufer iR aufgezogen. Wer Eisgang 
in nur mäßig. Unter der Eiſenbabnbrücke if das 
Waſſer zwiſchen den Strompfeilern zugefroren un 
findet — 1 daher E in 1 am ai 25 

or einigen u erſcho n Bonn 

stud, jet S. aus Oftpreußen. Er ſtand am bude 
feiner juriſtiſchen Studien, die er in Königsberg und 
Berlin begonnen batte. 

Brombera, 16. Jaunar. Geſtern Nachmittag 
hat hier die Eröffnung einer Mnsitellung ven Gas-, 
ec“ und Heizabbaraten im Beisein der ſtädtiſ 
Behörden und eingeladenen Gäſte flattgefunden. 
Austellung erfolgt durch die bieſige Mäbtiihe Gas⸗ 
anftalt uno bat den Zweck, das Publikum über die Bere 
wendung des Gaſes au Beige und Kochzwecken zu bes 
lehren. Das Ausſteklungslekal befindet ſich in einem 
Loden in der Brückenſtraße, der zu dieſem Bebufe mit 
Fahnen ꝛc. büdſch decarirt iſt. Zur Ausführung dieſer 
Austellung, welche einge Zeit bindurch währen fall, 
bat. wie bereits mitgetheilt, die Stadt eine entſprechende 
Summe bewilligt. 


Vermiſchte Nachrichten 


Berlin, 16. Jauuar. Die wiederbelte Biedung der 
Ausſteinngs⸗Lotterie iſt geftern Vormittag im langen 
Saale der Academie ohne Unfall und ohne „Deſtcit“ 
glücklich zum Abſchluß gekommen. ! . 

„Seinen achtzigſten Gedurtsiag beging Sonnabend 
Hermann Burmeiſter. einer der Senioren der demſchen 
Natur forſcher. Burmeiſter iſt ſeit einem Viertellahr⸗ 
hundert von Deutſchland fern ler lebt feit 1861 in 
Bueno®-Üpres, doch bat er au feiner Heimath jo vielerlei 
perſönliche und wiſſenſchaftliche Beziebungen, daß fein 
Jubeltag, bei uns nicht unbeachtet vorübergehen wird. 
In Berlin insbeſondere hat er einft im Jahre 883 feine 
akademiſche Lehrthätigkeit begonnen, und fee er zu 
den Mitgliedern unſerer Akademie der Weſſenſchaften. 
Burmeister zählte zu den erften Naturforſchern in 
Dentſchland, welche die Ergebniſſe ibrer Wiflenichaft der 
Laienwelt zugänglich machten. Seine „Geſchichte der 
Schöpfung“, ſeine „Geolsgiſchen Bilder“ und ſeine 
„Beonowiihen Briefe“ find viel geleſen worden. Von 


büchern der Naturgeſchichte feine „Entomologie 1 175 
eiſe⸗ 

werke über Braſilien und La Plata zu nennen. 5 
* [Die „Auflöſang“] Die „Nationalzeitung“ 


mittag fand im Schneidergewerfs auſe ein Diner are 
Nach Einführung der fünf Jubilare in den Saal wurde 
unächſt von der Muſik ein Choral geſpielt Der Vor⸗ 
idende Herr Schneidermeiſter Wodetzli richtete alsdann 
eine Anſprache an die Jubilare In einer zweiten An 
ſprache bob der Vorſitzende hervor, daß bereits 1378 eine 
unft der Schneider auf der Rechtſtadt beſtand. 139) 
wurde eine zweite Zunft auf der Altſtadt gegründet; 
1454 wurden die rechiſtädtiſche und altſtädtiſche Zunſt 
vereinigt. Obgleich dis zum Jabre 1837 das dewerk 
noch bestand, te erifirten damals außerhalb deſſelben 
120 freie Meiſter. Diele vereinigten ſich am 16. Januar 
1857 mit den Zünftlern. 
„ [Dritte Annahmeitelle für Stürgüter.] In nächſter 
eit joll, wie wir böten, mit dem Erweiterungsbau des 
ute ſchuppens auf dem Legentber⸗Bahnhof vorgegangen 
werden, und zwar ſoll derſelbe am ſüdlichen Ende einen 
Anbau erbolten, wodurch die Ei, richtung einer dritten 
Aunabmeſt⸗lie für aufzuliefernde Frachtaler ermöglicht 
wird. Hierdurch wu einem in den Zeiten ſtarken 
Stäckanl⸗Verkebre. wie 3. B. in der Weibnachts⸗ und 
Dominilszeit, bervortretenden Uebelſtande abgebalfen, 
indem bie, Auflieferung der zu befördernden Güter 
ſchneller wie bis her wird vor ſich gehen können. 
gener ] Heute Morgen 6% Uhr emifland 
2 Nr. 48 ein Schornfteinbrand. Der Schorn ⸗ 
ein wurde abgeleint und tüchtig gereinigt; eine Spritze 
kam nicht in Thätigkeit Um 7 br 23 Min. kehrte die 
Feuerwehr wieder zurück. 


mo J Vereitelte Jagdfahrt] Die Herren Gebr. Haber. 
mann beabſichtigten geſtern mit Jagdliebbabern eine 
Dampfer fahrt nach der Danziger Bucht zu machen 
Morgens 9 Uhr ging der Dampfer „Amor mit mehreren 
Sagdliebbabeın vom grünen Thor ab; derielbe kem 
jedoch des ſtarken Eıfeß wegen nur bis nach Brabank, 
wo derſelbe liegen bleiben mußte. EN 
AISchwurgericht] Heute batten ſich der 23jäbrige 
Arbeiter Albert Krauſe, der 2 jährige Arbeiter Carl 
König von bier und der 2e lährige Arbeiter Carl, Mi: 
ge aus St. Albrecht wegen Diebſtabls, Heblerei und 
aubes vor den Geſchworenen zu verantworten, Im 
September v. J. hatte der Bauunternehmer Bert in der 
Wollwebergaſſe einen Bau vollendet und ließ nun das 
Gerüſt, einige Faſſer 2c. durch den Fuhrmann Kreft ab⸗ 
fahren. Der bei K beſchäftigie Arbeiter Krauſe ſtahl 
hierbei dem Herrn Bert einen Hanmer und verkaufte 
deuſelben für 30 3 an Migowski, dem er erzühlte. 
daß er den Hammer m. babe. Krauſe 
iR desbalb wegen Diebſtahls und Migewsli wegen 
—— angeklagt Am 6. Oktober v. J kam der 
eſiter Lebbe aus Bohnſakerweide in das Lokal des 
FKftaurateurd Görtz in der Hopfengaſſe und fand bier 
die Arbeiter Kıaufe und König. Nachdem L ſich mit 
dieſen in ein Geſpräch eingelaſſen und fie traftirt batte, 
verließ er das Lokal um fi nach der Brandgaſſe zu 
begeben. An der Brand» und Hopfengaſſen Ecke wurde 
er von den ihm folgenden Krauſe und König überfallen, 
gewü-gt und ihm eine goldene Uhr nebſt goldener Kette 
und Medaillon aus der linken, ſowie ca 8) & baares 
Geld aus der rechten Weſtentaſche geſtoblen. Ferner 
wurden demſelben 2 Packete, enthaltend Colonial⸗ und 
Ränderwaaren, entriſſen. Nach dieſem Raubanfall 
ſezten ſich die Angeklagten in die Droſchke 
des Kutſchers Klinger und, fubren nach ders 
— N in wo ſie das 15 Geld 
verpraßten. Die Geſchworenen verneinten die Frage in 
Betreff des Hamwerdiebſtahls ſeitens des er ah 


zugeführt, erzielte ziemlich unveränderte Preise. Gehan⸗ 
delt iſt inläadiſche kleine h l 110/118 1044 weiß 1048 
103 4, große 108% 105 4, 1188 115 &, beſſere 1188 
118% &, hell 117 124 M Yarı Tonne. Erbſen pol⸗ 
niſche zum Tranfit Mittel: 105 &, weiße Futter 100 4.5 
gelbe Futter⸗ 38 M Ye Tonne bezahlt. — Kleeſaaten 
weiß 46 A, roth 34 , ſchwediſch 45 A Jer 50 Kilo 
gehandelt. — Weigenfleie Mittel 34% A, 3,55 4 Yar 
20 Kilo besahlt. — Spiritus Loco 96,25 4 bezahlt. 


Prod 


er Jan. [W Portattus 
15. Jan. [Wochenbericht von 
und Grothe.] yirituß wurde in noch geringerem 
Umfange zugeführt als in der Vorwoche. und gelangten 
nur ca. 100 000 Liter zum Verkauf. Der Preis bat ſick 
schließlich um Ya & beſſern können. Von Terminen ge⸗ | 
langte gebeime Umfäge ungerechret — nur laufender 
Monat zu einem Abſchluſſe; die Notirung für Sommer 
termine bat ſich zu Gunften der Käufer geändert. Zuge 
führt wurden vom 8. bis 14. Januar 140 000 Lite 
e 40 000 Liter. Bezahlt wurde loco 37½ & un 

d., Januar 37%, M und Gd., Jan. März 87% 5 
Gd, Frühjahr 85% A Gd., Mai⸗Juni 39, 38 ½, 39 M 
Gd., Juni 39% 4 Gb, Juli 40% 40 4 Od. Auguß 
40%, 40% & Gd. — Alles vro 10 000 Liter Johne Faß. 

Stettin, 15. Jau. Getreidemarkt. Weiſen luce matt, 

157 169, Ye April, Mai 68,00, 7 Maf-Inni 169,00, 
Rogaen matt, lece 181126, Ye April- Mei 123 50, 
Kr Mai⸗Juni 130. — Rübäl unveränd., Ar April⸗Mai 
45,50 — Spiritus feſt, loce 36.60 Ye Jan. 36,60, 


15 Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) ulrtez, Tope Weiß, loco 17 J bez. and Br. 
8 Febr. 16% Br., r Mürz 16% Br., Ya April 16 


Nuhig. 

‚Untwerpen, 15. Januar. Getreid markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen feft. Hafer ſtill. 
Gerſte behauptet ; 5 

Paris, 15 Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
3 rubig, * Jan. 23,30. ur Febr. 2340. Jr März⸗ 
Jun 24,10. r Mai Auguſt 24,75. — Roggen rubig, 
der Yan. 18,50, „r Mai- Augufl 15,25 — Dieb rubig, 
5% Jan. 52 80. 9er Fehr. 53,10, Tir. März-⸗Juni 54,10, 
Kr Mai⸗Auguſt 55,10. — Ruüböl rubig, Ye Jen 56,75, 
Ye Febr. 56,75. „r März ⸗ Inni 56.25, 77e Mai⸗ Aug. 
55,50. — Spiritus behpt., Mr Jan. 40,25, Pr Februar 
40,75, Yr März: April 41,50, Pe Mai⸗Auguſt 43,09. — 
Wetter: kalt. N 5 

Paris, 15. Jan. (Schlußtourſe) 3 amortifirbare 
Bente 84,25, 3% Rente 81.72, 44 Anleibe 109,70, 
ſtalieniſche 5% Rente 98,57%, Oeſterr. Golbrente 90%, 
umgarifche 4% Goldrenie 81% 5% Rufen de. 1877 
99,75, Franzoſen 503,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
213,75, Jombardiſche Prioritäten 314,09 Convert Türken 
14,40, Türkenlooſe 34,50, Credit mobilier 295.00, 4% 
Spanier 64 , Banaue attomane, 514, Credit foncier 
1396. 4% Aegypter 374, Suez⸗Actien 2016, Banque de 
Paris 756, Banque descompte 503, Wechſel auf Louder 
25,34½, 5% pribil. türk. Obligationen 356, neue 37 
Rente —. Vanama⸗Actien 400,00 g 

Lendon, 15 Jan Conſois 100%, 4prac. rreukiſche 
Coenfols 104, 5procent. italieniſche Rente 97%, 
Lombarden 8%, 5% Ruſſen de 1871 95%, 5% Auflen 
de 1872 95%, 5X Rullen de 1873 94%, CTenvert Türken 
14½, 4% fund Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente —, 
Oeſterr. Goldrente 0, 4 ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 64%, 5% privil. Aegvpter 85, 4% unit. 
Yeaupter 73%, 24 gar. Megupter 95%, Dttomanbanf 
10%, Gueactien 20%, Canada- Pacific 69 Silber 
47. Vlogdiscont 3% 7. In die Bank floſſen beute 


. Sterl. 
Senden, 15 Jan. An der Küfte angeboten 1 Weisen: 


129 130 4, feiner inländ. 130% ab Bahn, Yır . 
Mai 132 132% —132½ A, Yr Mai⸗Juni an: 1 


miſcher 118—125 , feiner ſchleſ, preuß u. bomm. 
127 — 132 4 ab Bahn, ruſſiſcker frei Wagen, 
„ April⸗Mai 112 4, r Mai⸗Juni 118% MM, der 
Juni⸗ Juli 15 ½ 4 — Gerſte loco 115190 4 — 
ais loco 105— 116 . . April Mai 112% 1 — 


Jannar 16,70 4, r Jau. Febr. 16.60 AM, J April⸗ 
Mai 16.70 4 — Trockene Kurtofelßarke loc 1870 4.x 


Yr J 16,60 
April⸗Mai 102 A Feuchte Kartoffelſtärke 2 Be 
waare 150-200 A — Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 


23,00 A, Nr. 0 21,75—20,00 4 — Roggenmehl Nr. 0 
19,50 15,50 A. Nr. 0 u. 1 17,75—16,75 A, ff. Mer 


f 


W en. iſt; nun können fie Alles wieder einreißen“ — fagte die 

beine: biebei nur e Lede de er | eine den den ben Sl. e m fragte i | Hadung — Better: Broft 22 Abbe 1780 17,08. er Naß te 
5 ; ; e „J, warum denn?“ „Haben ie enn noch nicht x . 1 11,90 11, . — . 
daß Mıgowäti munbe weinen, Die Krise und Saag Lueg, du eee e de and ken Jacke | Det es been 8 en and egen fg 4 c mit d 17. Kort tet an io Ar pe 
bejaht, letzterem aber mildernde Umftände . an en, eech fie ia anch kein Reichstags 873 400 Tong im porigen Jahre. esl der ug Oelrieb R er 2 docs ohne Faß 87,64 
Der Gerichisbof verurtbeilte hier 15 3 A ne — Vielleicht liegt die mat mehr Sinn im der befindlichen Hochöfen 75 gegen 92 im verigen Sabre Mat Juni 46,5 g 4 8 — 5 b 77 587,6 A, 
Jahren 1 Woche Zuchthaus, den 20 0 u wa u „Nationalzeitung“ dane ai perpumi. 15 Januar Baummalle. Schlupvericht.) r urn, Bal 8 17 5 —＋. . ai uni 29 4. w 
Gefängniß und ſprach den Migowski frei. „Add. Miemaun] wird vorausſichtlich, wenn er nom Umſa 8000 Ballen, banan lte. Srigd ne Anbert Juni⸗ Juli 39,8 4, Ye Juli⸗Auguft 40,8 —40,4 4, dr 


* [Mefler-Affeiren.] Eine arge Schlägerei ſpielte 
ſich am Sonnabend Nachmittag in einem Ehantofale 
in der Tiſchlergaſſe ab, bei meldher der Schloſſer Carl 
Hregin, deſſen Bruder Richard Bregin und der Arbeiter 

nard Melcher durch Meſſerſtiche verletzt murden. 
arl Bregin erhielt 2. Nichard Vregin einen Meſſer⸗ 
in die linke Hand. Beide wurden im Stadtlazareth 
verbunden, wäbrend Melcher, welcher 3 Meſſerſtiche. 
einen in den Kopf, einen in den Rücken und einen in 
a. + erhalten batte, daſelbſt Aufnahme fand. 

I[Poltzeidericht vom 16.—17. Januar.] Berbaftet: 
1 Arbeiter, 1 Deconem wegen Unterſchlagung, 1 Winkel⸗ 
eonfulent wegen Beamtenbeleidigung, 1 Arbeiter wegen 
Sachbeſchädigung, 33 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Betrunkener, 
2 Dreborgelipieler wegen Gemerbe-Eontraventisu. — 
Gefohlen; Ein Mantel. — Gefunden: Eine Abonnements» 
karte zum Antelligengblatt, ein Bund (vier) Schlüſſel. 
ein Paar geſtrickte ſchwarzwollene Handſchuhe; adzuholen 
von der Polizei⸗Direction. 

r. Mariendurg, 16. Januar. In der am 14.d M. 
ſtattgebahten erſten diesjährigen Stadtverordneten 
ſiszung ſtattete der Vorſteher, Herr J. Katz, vor Eintritt 
in die Tagesordnung den Bericht über die Thätigkeit 
der Verſammlung wäbrend des Jahres 1886 ab, dem 
wir Folgendes entnehmen. In 20 Sitzungen wurden 
157 Sachen berathen rein. erledigt, deren wichtigſte die 
durch Amtsniederlegung des Herrn Dr. Peucker noth⸗ 
wendig gewordene Neuwahl eines Bürgermeiſters war, 
welche bekanntlich einſtimmig auf Herrn Vürgermeiſter 
Schaumburg fiel. Veränderungen in der Zuſammen⸗ 

n der Körperſchaft haben im Laufe des Jahres 


Aug.⸗Sept. 40.840,94 
Wagdeburg, 15. Januar. Zuckerbericht. Rornzmder, 
excl., von 96 7 20,25 &. Kornzuder, excl., 88“ Rendem. 
19,25 4. Nachproducte ercl, 75, Nendem. 17,00 A 
Feſt. Gem. Nafſinade mit Faß 25,25 . mem. 5 
Melis 1 mit Faß 23,50 K Rubig. Be 
en ee 8, E 80 3 
elt: n Jr gren, ’ 
Sog kin 515 Arends, Amfterdam, Inder. 
Januar. Wind: x 
Angekemmen: Nonne (SD), Biörnlen, Malmpe, 
leer. — Mlawka (SD.). Tramborg, Burntisland. 
Lb e, te Hie ee d der, ee oel Jene 
t: Breslau (S D.), 3 6 
und Bend 15 (SD), Leah, Hull vie Kopenbagen. 
er. 
2 17. Januar. Wind: SW. 
Angekommen: Biene (, Jantzen, Noylld⸗ 


N Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Nappert. 
Thru, 15. Jannax. Waſſerſtand: 0,84 Meter. 
Wind O Wetter: klarer Sonnenſchein. ftarker Froſt. 
Ziemlich ſtarker Eisgang auf dem Weichſelſtrome. 


1000 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Jan.⸗Febr. 5% Käufer⸗ 
preis, Febr.⸗März 5 es Werth, März⸗April 5 Ver⸗ 
käufetpreis April⸗Mai 57% do., Maf⸗Juni due de. 
ni⸗Juli 519/64 do., Juli⸗Auguſt 5/4 do., Auguſt⸗ 
Septbr. 584 d. do. 
Newperk, 15. Beer, (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf, London 4,82%, Cabl. 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25 4% fund 
at. Anleite, en 1877 127%. Erie Bahn Actien 34. 
+ | Newvorter Centralb.⸗Actien 113% Tbicace-North⸗Weſtern 
Ketten 13% Lele-Spore⸗Actiens4 ercl., Eentral-Bacifice 
Actien 417, Nortdern Pacific Preferred: Actien 80. 
Louisville u. Raiboile-Acien 64%, Union Pacifte Actien 
lde de deen de. Wabgld⸗ retten Helen 
ſchlug. Hierbei traf der Vater die Dand ſeines Kindes u. lladelpbia⸗Actien 38%, Wabap Preferred cen 
fo unglücklich, daß dieselbe am Gelenk total abgeschlagen Lat 5 e e ee 
wurde Mit einem gellenden Aufichrei brach der Un⸗ ©“ Wann I icht. Baniuwelle in Newwork 348, 
aus dhe aulammen,, während fih ein bider Wan en de. in New Orleans Ir, raffin Beiroleum 70 7 
3 dem verletzten Arme ergoß. wurde ſofort zum 4 A 5 Rn : 7 
Stillen des Blutes ein Verband angelegt und ſodann u m ent in P wor 
we Ueberführung nach dem St. Hedwigskrankendauſe BEER 0 l 5 
igt. 7 
* Ein Telegramm dis Pbiladelphia meldet, daß der 
Elektriker Thomas A. Ediſon ernſtlich erkrankt it. 
Petersburg, 15. Januar. Der Maler Amerling 


im nächſten Winter abermals in Amerika Saas 
Dann würde er die N ile über den Ocean in in⸗ 
ſchaft mit feiner Gattin machen, da Frau Niemann: 
Naabe ebenfalls glängende Gaſtſpiel⸗Anträge von drüben 
ber erhalten hat. N 
* (&in ſchrecklicher Unglücksfeu] 8 fich Sonnabe 
eu zu. Ein 


23 


9 —.— Kotder Weizen ioce 0,93, der Jan. 0,92%, Jer Bebruar 


1 0,92%, „r März 0,96%, Mebl ſoco 3,35, Maik 0,48. 
Fracht 4½ A. Zucker (Fair refining Muscovades) 4%. 
ä — — — ſT— — — 


Danziger Börle. 
| Amilihe Notirungen am 17. Jauner 
Weizen locs niedriger, r Tonne von 1000 Kilogr. 


Meteorologische Depesche vom 16. Januar. 


8 Uhr Morgens, 
Origiaal-Tolegramm der Danziger Zeitung 


SHi8-Nachrichten. 

zenden, 14. Jan. Der Dampfer „Arenbolme”, 

von Norfoll nach Liverpool, iſt bei Norfolk geftrandet. 
©. Lendon, 15. Jan. (Einer, heutigen Depeſche aus 
Alcxandrien zufolge haben ſich in Folge eines heftigen 


nicht stattgefunden. Die von einigen biefigen Bewohnern 


g. gen die imRedember 885 ſtattgehabtenStadtverordneten⸗ 


Ergänzungswahlen beim Bezirksausſchaß erhobene Klage, 


f 5 
. Ene Sturmes das Truppenſchiſf „Cuphrates und 1s andere : og Fa 38 j Wetter. 
8 r ge an 5 Pampfer feit geſtern früb im Suezcanal feſtgefahren. —— I 3 139-108 4 f. ag EB 2 8 g 12 N 
eingelegten Berufung. Es iſt dieſe Streitſache A ellbunt 126-1338 152.1634 Br.“ 135-1634 — — — —— 
bedauerlicher, Fl die bezüglice EB ar Telegramme der Danziger Zei ung. unt 126-1308 150 158.4 Br. AM bez. erden. - Aue 5 
ſpringt, welche bei der Wahl, ron ſtädtiſchen Körper: Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) roth 1 152 ee ee — | veikenion | 1 
BE EB erinnere are | _ Bertin, 7, Sewer, (item) | Mztnnnmace er wu tk t,, „| Eee oo] © = m | 
— 5 bestrebt ſein 2 Belegung” der gane Herrenhaus. Solemacher begründet feinen Antrag Au Lieſeruns 1968 bunt Yr Moril-Mai 151% A| Pee. des wew 2 | weikenlen | 5 
> £ 1 2 7 re 53 — Pre: 
Ebrenamter nur auf die perlönlihe Tüchtigkeit = ee e 8 8 eng bes, er. Mai⸗Juni 158 4 Br. 152% M d, : . eee 
und Qualification, nie aber auf politiſche Ans zamens der Nationalliberale der lntrag, hat aber 7 Juni⸗Juli 153½ M bez., dee Juli⸗Ausuſt J gen, . 18 e e eee 
ſchauungen zu jeben. Was die Verbältniſſe im Allge- die größten Bedenken gr die Motive; die Landeß 154½ & Br., 1544 Gd. f E 31 ur 
meinen anlangt, fo war das vergangene Jabr verſammlung dürfe nicht am Reichstag Kritik üben. Roggen loce matt, der Tonne nor Diloar. 33 4 | weikenies 8 
in wirthſchaftlicher B ziebung lein erfreuliches, und es | Der Antrag wurde jedoch faft einſtimmig enge: sroblärnig Jr 1208 3 bol tranfit 95-94 4 f . 1 88 2 8 
läst auch bas neue eine Beſſerung in dieſer Veziezung | nommen und zur weiteren Beranlafjung au ein Renulirungevreiß, I pen De SR 11 % , r - IE 0ua | uw. e 
kaum hoffen. Pflicht der ſtädtiſchen Vertretung wird es | Commiſſion verwieſen. r untervoin. . April Mai inländ x er A 144 | 80 3 | weironies - 
uad ai fin, au! eine Beichränfung der ebnen. unde] brſen⸗ Depeſchen der Danger Benz ne 8 be aut en 5 . Bene: oo: „ 
wei end angänglich i edacht zu nehmen, un a N „ . 1 Münster. . ... » 7 
‚zu hoffen, daß die letzt zur Erhebung, ge augten Börſen⸗Depeſchen ber Danziger Zettung. Gere de 5 * 17 4 Knor: ebe 108/180 | dt ii | wo 3 
indirecten Steuern und das neue Gemeindeſtener⸗ RT ER 5 3 1 . „leine 104/118 103—104 2 818 a 
Regulativ, zu einer, wenn auch nur geringen, Entlaſtung | Weizen, geld 4 rug. Anl. 80 32,80 83,90 Erben = at Bun 10 3 weiße Mittel 100.— N 728 8 5 dr Er j ” 
des Etate beitragen werden. — Vom dieſigen freir April-klai | 187,00 165,50) Lombarden 162.00 164,00 22 5 er ft, au 98 . 1 ze 4 n | 
finnigen Wablverein if durch ein Reichbtagsmitalied] Mai-Jumi | 168,70] 167,20] Fransen 407,00 406,50 r weiß roth — 111 | so 3 | weinonios |-18 | 
ein Lorbeertrang auf das Grab des verdienten Kämpfers | Beggen | Ored,-Actien 479,50 481,50 1 6 He d'kix e — 4 
e e, e e eee F 
Versa us dem Reife n ‚15. Jau. In den | Mai-Jumi 133,0 132,70 Deutsche Bk. 155,0 165,90 Born ftetig, Da 1880 Renb lent incl Sa frau DN 2 Rai, 
ſammlungen der landwirthſchaftlichen Vereine wird | betreleum pr. Laurshütte 38,00 89,00 abs eig, Bajts 88 Wen 32 2 b 0 Koeln tür die Windstärke: 1 — leiser Zug. 2 — leieht, 5 ev, 
Let vielfach die Weichſel Regulixungefraae ere] Wan Oestr. Noten 161.25 161,20 e e W 515 15 J ae 3 . r 2 
tert. Man bebauert es lebbait, daß die Staats: | Januar 28,200 23.26] Russ, Noten 180.25 190,25 0 Sie Ber en. i 25 3 =. =, 2 m 8 » 
regierung von den Niederungen Zweldrittel des Kofien- | gabel Warsch. kurs 182,80 189,80 r Dampfer won Pang u. Wr ö ebexſicht der Witterung. 
beitrages verlangt, während zu dem Bau des Dortmund⸗ 11 5 . werpen, Londen, Stadt 1 4 9 d. Holm 1 86d, Dublin Während im Norden das Barometer wieder ge⸗ 
gt. u und April-Mai 46, 20 46.20 London kurs“ — | 20,88 g 8 8 5 \ . 
e , ELBE Ener 
tereſſen nicht ab iſtenz un b 1 8 FFIR, 75 norwege * abgenommen, beſonders ſtar er den briti eln. 
cht aber um Ex eben haudelte, Russische 57 N Vorſtebetamt der Kaufmannſchaft. an deren Weſtküͤſte eine berannabende Depreſſion unter 


die Intereſſenten nur Ein Zehntel beitragen durften. 


Spiritus 
il 0 -B. g. 4. 0 
* Elbing, 15. Jannar. Die Angelegenbeit der April-Mai | 38,80] 28.8% pK 61,50 ‚0 


Juli-August| 40,400 40,40] Denz. Privat: 75,6 Millim. friſche Aden Winde verurſacht. Unter 


Danzig. den 17 Jannar, dem Einfluffe des auch beute über Weſtrußland liegenden 


F r 
Getreidebörſe. (9. von Morſtein.) Wetter: 


ewerblichen Ausftellung in Elbing wird Montag jonsol Y 6,4% a b er 8 

Den 17 d. Abends Gegenſtand der Verhandlung im 44 * a om 1175 1333 Froſt. Wind: SSO. Luftdrucmarimums bat die öftliche Luftftrömung Aber 

Fern eee e | anal , dere 1920 1000| egen be 8} Aal 0" Bel lt dae de de vegas el, Were 
a n 8 2 N 5 5 5 . er a 

ichung der hieſigen gewerblichen Forth! gsſchule, | 4% do — |Mlawka St-F. 108,70 103,80 | Erportente ſich rect zurückhaltend benahmen, waren Kälte Die Temperatur liegt meiſt unter — 10 Grab. 


Inbaber von Tranfitweizen genötbigt, 1 bis 2 4 billiger 
abzugeben. Auch inländiſche Weizen waren vernach⸗ 
läfftyt, Preiſe jedoch ziemlich unverändert Bezahlt wurde 
für inländiſchen bezogen 126/78 150 4, bunt 128/98 
155 4, alafin 126/78 bis 128/64 156 &, bellbunt 1278 
u. 198/98 156 , 130/14 158 4, hochbunt 133/48 
161 &, rotb glafig 134/50 157 4. Sommer⸗ 1348 
158 &, milde 136,74 158 &. beſetzt 1338 156 4 
Tonne Für polniſchen zum Tranſit butt 1288 150 4, 


5% Rum. G- R 93,90 98 8% de. St. A. 41,60 41,60 
Ing. 4 Glar.] 81,96) 82,4% Ostpr. Büdb, 820 
I. Orient-Ani] 38,900 59,20] ae 68 80 68,75 
188g er Bussen 95,75. Danziger Stadt-Anleihe — 
Fondsbörge: Schluss besser. 8 


welche in hieſigen und auswärtigen Zeitungen zu finden 
find, lud durchaus irrig. Es find hier noch keine dahin 
zieleuden Schritte gethan. 5 
s Von der Kulmer Fähre, 16. Jan. Die Kälte 
der beiden letzten Nächte (— 15 und 14 Gr. C) und das 
Gießen haben die Eisdege fo gekräfugt, daß beute 
bereits leichtes Fuhrwerk paſſiren konnte und von morgen 
ab mit Ladung bis 20 Etr. gefahren wird. Waſſer⸗ 
aud am 15. 1,76 Mtter, beute 1,63 Meter, fällt 


Breslau meldet — 18, Magdeburg — 16 Grad. 
Deutſche Secwarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
in 


un Demburg, 15 Januar HHerreidemartkt. Wehen Ipcn 
feft, bolſteiniſcher loco 168,00--172,00. — Roggen Io 
rubig, mecklenburziſcher locs 134—140. ruſſiſcher — 


ER Wind und Wetter. 


Millimetern. 


anglamı g 1 zugig, 102-104. — Hafer und Serſte rubig — 126/74 bis 1288 150 4, rotbbt. 131/18 153 &, gute | se 12 1725 22 AWI ex. mill, heiten. 
e. Flatow. 16. Jannar. Der bieſige Borſchuß⸗ und Nüböl feſt, inc» 48 Spiritus ſtill, r Jen. bunt 126/72 und 129 152 4, 1288 153 4 glaſigg | 1527 215 SSW., ganz Dan, 
Spartaſſenverein Bielt beute feine 20. Sabresverlamms 25% Die „ 35% Br, 7 Dai, Juni | 1808 u. 130 18 159 , Win und 1325 154 A, Bells =: re lee Wan. Men, Wa, ee 
lung ab, in welcher bekannt gegeben wurde daß der | 25% Br., 7. Ji st 26% Br. — Kaff e ſeſt, | bunt 1278 152 &, 120,08 153 K, 19 8 154 L Re HET 

Verein zur Zeit 178 Muglieder zählt, die ein Guthaben ruhig. — Petroleum iven feft, Termine flau, bis 138 155 K, fein bell glaſig 1318 157 &, bochbunt 


Standard white locs 8,8 Br., 6 80 Sp, Per 


"1 130-1828 155 2, fein bochbunt 13 &_ und 134 
S dur Aug.⸗Dezbr. 6,75 6d. — Wetter: Scharfer 


158 A, roth glaſig 1348 15 er Tonne. Für 
ruſſiſchen zum Eranſit ſchwarzſpitzig 1238 135 &, bunt 


von 6981 A haben. Es wurden im abgelaufenen Jahre 
768 Borſchuſſe im Betrage von 120 134 A entnommen. 
Der Geſchäftsumſatz betrug 270570 A Als Dividende 


Der mawuft: a Nedbgcteme: fut den petitikten Tur um 
Allan Rechriditen: Dr. B. Herrmann, — des Ben hesoa und 
H. Rödner, —, den Istalen und provizzu nen, (nbels-, Mari Mei * 

U Rn — für Len a 


- Er 


GIESE & KATTERFELDT, 


Wir eupfehlen 


Langgasse No. 74. 


ſchwarze, weiße un 


in großer 1 zu äußerſt Ir, Preiſen. 


ür eine Qualitüt in ſchmarz 


deſſen auch wir folgende ſchriftliche Garantie: 


„Wir leiſten unbedingte Garantie für dieſe Qualität, daß dieſelbe 102 nicht 
blank trägt; vorkommenden Falls jedoch vergüten wir, wenn das Kleid auch 


ſchon 


iſt den Stoff und außerdem bis zu 50 Mark für Arbeitslohn und Zuthaten. 


Die glückliche 6 Geburt eines munteren ; 


Knaben den hocherfreut an 
N en 15. Januar 1887. 
Felix Arndt und Frau. 


Schiffsverkauf. 


Am 26. Januar cr. Nachmittags 
2 Uhr werde ich im Auftrage der 
ederei in meinem Comtoix, Lau⸗ 
oe Nr. 14, das im hieſigen 
12 im Kielgraben liegende Brigg⸗ 


E b. Hagemeister 
181 Reg To. groß, in dem Zuſtande, 
wie es ſich jetzt befindet, nebſt Inven⸗ 
tarium verſteigern und bitte um Theil⸗ 
zahme. Der Meiſtbietende hat eine 
Caution von 300 A. zu hinterlegen 
und it 5 Tage dom Schluß der 
Auction an ſein Gebot gebunden. 
374) WIIh. Ganswindt. 


2 0 verreiſe auf 14 Tage, die 
Dr. . vin, 


Dr. Simon, Frauengaſſe 43, ver: 
treten mich. 25 


Dr. Farne. 


bas Pacdagoglum 
Ostrau bel Fllehne, ; 


anweit Kreur, Schule u, Pen 
N sionat,pimmtamliebsten Schüler 
in untere Klassen auf, Pension 
750 Für ältere Zöglinge 
sind zur schnelleren Förderung 
Specialeurse eingerichtet. Pon- 
sion 1050 fl. Die Anstalt 18 
berechtigt, Zeugnisse sum einj 
Dienst auszustellen. Prospe de: f 
Refer. a, Schüler verz. gratis. 


kad und Cvierunericht 


Einige Stunden vacant. 


Anmeldungen erbittet Vormittags 


Breitgaſſe 120,1, links. (847 
Fr. Fr. Geiger-Stolzenber rg. 


Unentbehrlich für Haushaltungen, 


Hotels, Fleiſcher, Reſtaurationen 
und Krankenhäuſer. 


Liqueur universelle hygienigne, 


Aniverſalflüſſigkeit zum Conſerotren Mir 


und Desinficiren. 
Preis pro ½ Liter fleſche 4 1,2 
Generalvertreter für Schleſien, Poſes, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


F. Weber, 


in Greiffenberg i. Schl. 
Niederlage für Danzig und Um⸗ 
egend bei Herrn von Lewiuski, 

8383 54. Wiederverkäufer in 

allen größeren Provinzial⸗Städten 

EEE TR REREON 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Ziehung 19.- 12 Marz er, 
a KM 3,50, 

SsMerletzte Ulmer Hüaster- 
bam - Lotterie, 8 dewinn 
A. 75 000. Losse & A. 3 

Marienburger 9 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 
Boose N. 3 bei (926 

— — —5 3 — 2. 


Bis jett ok nicht übers 
troffen und von allen Eiſen⸗ 
Präperaten am leichteſten zu BE 
verdauen iſt das 85 


phosphorſaure 
Eiſenoxydul⸗ 
8 Waſſer 1 
bereitet nach Vorſchrift des Herrn R 
eh Obermedicinal⸗Raths Prof. 
Dr. Woehler in Göttingen, 
welches ich den Herren Aerzten 
hiermit in geneigte Erinnerung 
bringe. 33 
ö ee eee i 
n. Weſtpreußen bei Hrn Apoth. 
| Herrmann Lietzan D Serie, 
Göttingen, im Januar 1887. 


Dr. R. Mahn, 
Mineralwaſſer⸗ Fabrik. 


Veilchen ⸗Abfall Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
in ganz vorzüglicher nalität, per 


et (3 Stück) 40 3 bei ®. Unger, 
Arftenfahrik. u. Mineron⸗Droguerte. 


tal. Blumenkohl, 
hönifhe 

Jautr⸗Maronen, 

Cellomer Rübchen 


empfiehlt billigſt (923 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


Friſche große Breſen f 


Fer Bid 40 55 zu haben Fiſchmarkt 30. 


mib 


werden unter Garantie repaxrirt 
Kumſtgaſſe 1 bei Spütta. (737 


Hundegaſſe 7 25 2 


Loose 


4% Danziger Hypotheken Leſten Sanz. Porter 
fandbriefe. 


. J. Eifienbarit Nachfl. Tü Holtz. 
Die neuen Couponsbogen beſorgen koſtenfrei von jetzt ab 


Dom. Gr. Saalau 
Baum & Liepmann, 


verkauft am Dienſtag, den 18 d. M., 
Bankgeſchäft. 


a 5 Uhr Vormittags, dei Herrn Kucks 
91) Langenmarkt Nr. 18. 


Königl. Preuß Stants-Lorterie 


anptsew,: 600 600 A. Hauotsie ung a Iaunar bis Feörnar. 


un 260 Pferden die Hälfte (12500 
Eentner) ſeines mehrjähri en Kalk⸗ 
ſchlammi Ahſchluſſes. 


Frliche ele 


Originallosſe: / &. 168, % Ab 84 % &. 42, % K 21. (Originalpreis) gut t, ſind bi 22 
Antheite ½ A. 12, % A 6, 1 4 8 empfiehlt die bekannte Glücks⸗ bei 1 baben. . 
Eoecte von „Zuckerfabrik Dirſchau. 


Emanuel Meyer Jen „auß 2 8 


Berlin G, 822 Str 54 B. n u. . erbeten. 


Fracks | 
Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
| Breitaafie 36 bei J. Baumann. (873 


Kutſcher⸗ Kr 


Mäntel 


empfiehlt zu ſehr ſoliden 13 
W. 8 mn, Breitnaſſe 3 


Wächter⸗Pelz e 


8 weit empf. zu ſehr bill 156. 
J. aum Baumann, ann, Breitg. 36. 36. 


Grand 


zum Beſtreuen der Bürgerſteige u 5 
von 50 J ab freo. Haus. ei Be⸗ 
ſtellungen auf Brennmaterialien gebe 
ich aut Wuuſch kleinere 1 
gratis 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23 uns Schilfgaſſe 1 


150 Fetthammel 


1½—8 jahlig, 90 120 Pfd ſchwer 
ſteben zum Verkauf in n Bi 
Smasin. 


Ein ganz om 


Nach beendeter Inventur offeriren wir 
Grössere Partieen 


Filzschuhe, Pantoffeln, Damenröcke, 
Tricatagen, 


um damit zu räumen, bedeutend unter Normalpreiſen. 
uch bietet unſer vager Gelegenheit zu beſonders günſtigem 
Kauf einiger 


Kurzwaaren⸗Partieen. 
Gebr. Wun: der macher, 


Kurz: u. Wollwaaren⸗Gugros, Breitgaſſe 128 29 


R 3 
— 


Feiuſte Nauchtabake! 
Die auf der Düſſeldorfer Kunſt⸗ und Gewerbe- Ausſtellungz 
vrämiirten Rauchtabake der Firma 
Fr. Rotmann, Burgsteinfurt i. Westfalen, 
ſind mir zum 


Allein⸗Verkauf für Danzig 


übertragen worden und kann ich dieſelben in kräftig. mittelſchwer, 
ſowie in peafein, fege leicht und D Qnalitäten ia ½1, a 
und „ zum Preiſe von K. 1. 3,50 nur aufs beſte empfehlen. 


Otto Peppel, 


Weed 4 


anz vorzüglich geb dies 


lanino 


h iſt Vorſt. Graben 52 part. äußerſt 
preiswerth zu verfaufen. 


Gelegenheitskauf 
f. Ausſtattung. 


1 bochf. Plüſch⸗Garnitur, Sopha, 

2 Fauteuils, dunkelgrün Aberpolſtert, 
1 dite Sophatiſch, dito Blumentiſch 
mit Eiagere, 1 eleg. Sosbaſpiegel, 
Marmorkannen und Diverſes 10 
Langenmarkt 25 U, Eing. Seitenſtr. 


861) 


Für Qualitts⸗ Hauer! 
Als das beſte und edelſte was bisher dageweſen, 


empfehle meine allgemein bekannte und ſehr beliebte 


18855 Havana, Dit. 63 ß. WU. N ONE SEE 


100 Stück Mf. 6,50 
10 Stück Mi. 0,70. 


Otto 2 


9 5/26 


zu a e i 28, 
parterre (89 3 


Wegen Todesfall 


ſoll ein (Vr Pianino (auch 
Garantieſchein neu, unter Selbſt⸗ 
J koſtenpreis verkauft werden und find 
Adreſſen unter 900 in der Expedition 
A: | diefer Zeitung erbeten. 
Ein junger ſtrebſamer Kaufmann 
wünſcht ein ventables, kleineres 
Materialwaaren⸗ und Genn deen 
reſp. Gaſtwirthſchaft zu übernehmen 
Offerten neyſt Bedingungen unter 
Nr. 571 in der Exped. d Ztg. erbeten 
6000 Mi. ſind zur ſicheren 
+ 1. Stelle ſogl 5 
begeb. Unter bäpdl verb Pundeg 9.101. 
96 500 Tolr. 47 Inſtuntsgels 
getheilt zur Hypothek zu haben 
934 Eomoir 3 LEN 112. 


861) 


Hppotheken⸗Capital 


Mi 5 riren wir zu 4 bis 4½ Proc ohne Amortiſation und zu 4% bis 
4% Proc. incluſioe % Proc Amortiſation, bei ſchleunigſter Regu⸗ 
* 1. rung. — Die Valuta wird in baarem Gelbe und ohne Abzug gezahlt. 


Michaelsen d Philipp, 


Comtoir: Brodbänkengaſſe Nr. 17. 6775 


Ein tüchtiger Geſchäfts⸗ 
mann beabſichtigt ſich in 
Danzig oder Breslau zu 
Jetabliren und wünſcht, da 
ihm die nöthigen Mittel 5 
fehlen, mit einem 5 


Capitaliſten 


Parfümerien | ® Butter, 
dolſteiner wie Mecklenburger, 
Toilette⸗ Seifen * 


von füßer Sahne, offerirt, die 
1 von 

in gangbarſten Muſtern und all 

Preislagen empfiehlt 


Richard Migge, 
Hermann Lindenberg, 


uk Nr 79. (979 


eee ee ia Verbindung zu 
TDriainal⸗Kreuzuacher N 8 8. be 17 1 e ** treten. A 
Mutter⸗Lauge⸗ e and benen Gllen. Erforderliches Kapital, 
Areuznacher Kutterlaug.-Salz, IM erte rr Sefa Ker 1e Fe une an 1 
Krenznacher und zum Baden, offerirt im Faß, in der Exped. d. Zig 9 5 
Eliſabeth⸗Quelle. de Gaterbenn ung den eie | — 
zer Richard Migge, Spe e kuren denn ee 


7 


und der bereits ein Jahr als Volontair 
auf einem größeren Gute fun; gi! hat, 
wird es 1. April d J. eine 
els Eleve unter directer Auricht des 
Prinzipals geſucht. Reflectenten be⸗ 
li⸗ben ihre Adreſſen unter 932 


Hermann Lietzau, 3) 
2 in der | 
Ervedition dieſes Blattes einzureichen. 


Apotheke u. Medieinal⸗ Drogerie, 
S Holzmarkt 1. 832 


Recht ſchöne 


derbe Stoffe zu 


Fa er-Anzügen 


babe erbalteu, liefere 


h 45 Mark 


930) Breitoafle Nr 79. das Adteurienten, Examen A 


Emil A. Baus 


Stahl, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchaͤft, 
7, Er. Gerbergaſſe Am 
empfiehlt (866 
Blasbälge, Ventilatoren, 


einen a nz ug in tadellofer Amboſſe, Schraubſtöcke, 
Ausführung (899 Kinupen aller Ait. 


& 82 Wine Hz, 
A. Willdorfi, |*""gear x -Sorasen 
Langgaſſe 44, 1. Etage. Maſchinen⸗Oel, harz und ſänxeftei. I 


Stelle 


Erwfeble erfahrene verh. u. ubverh 
Hofmeiſter zugl Stellmacher, ſowie 
tüchtige Gärtner, berrſchaftl Kutfcher, 
Knechte, Futteracks u. Jungen fürs 
Land Prot Bra. Sangsarlen, 63.1. 
wie wirt anſprl Wirthinnen 
für Hehe d Werder, ſowie 
e fitı8 Vaud. Ladenmädchen 
d Nähterinnen empfiehlt (vol 
Prebl, Langgarten 63. 


in Prauſt we zen Ankaufs des Düngers 


Nu— ———— ———D En —— — —— Ä l —ͤ RE ern nen 
9 — 7 t 


HE eine Brauerei wird ein tücht. 
t Reisender 18 
Merten unter Nr. 906 
Expedition dieſer Zeitung . 
Ein junger? junger Mann, der feine Lebr⸗ 
zeit in einem biefigen größerem 
Eolonialwaaren:Detailgeihäft 1 
und jetzt noch als Commis thäti 
ucht zur weiteren Ausbild. Ste une 
in einem andern, am liebſten Engros⸗ 
Geſchäft. Adr. u. 895 1. d. Exp d Z. erb. 


Eine Lehrerin, 


geprüft für höb. Töchterſchulen, wür ſcht 
noch einigen Kindern, auf Wunſch 
auch im Hauſe, Nachhilfeſt zu seit 
N unter Nr. 885 in der 
Exped d. Ztg erbeten. 
in im Hufbeſchlag erfahrener 
2 Schmied mit eigenem et 
ſucht eine Stelle als Hof Schmied. 
Adreſſen unter 908 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


1 alter Herr gebildeten Standes, 
unverheirathet, bisher in Ber ⸗ 
3 fucht neue Stellung. 
Land oder Stadt gleich. 
Offerten aub F 15891 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Königsberg in = 


erbeten. 
Eiskeller 


oder die Mitbenutzung eines ſolchen, 
er Lagern von Bier in Fäſſern ge- 

t. Adreſſen unter 902 in d. Exepd. 
die er Zeitung erbeten. 


In der Schleiſſenzaſſe iſt der 
bisher von Herrn 9. . beuntzte 


Kohlenhof 
zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Näheres beim Eizenthümer 
Emil A. Baus, 
Gr Gerbergaſſe 7. (884 


Hi iel e Nr. 120 ſind elegant 
möblirte Zimmer zu vermiethen; 
auf Wunſch Burſchengelaß. (890 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


it die Hange- und Eaal⸗Etage, beit. 
aus 4 Zimmern, tree, Rabinet, 
Küche, Boden, Keller und fonftisem 
Zubebör vom 1 April cr. ab zu ver⸗ 
70 Veſichtigung von 11—1 Uhr. 
äheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt die 2. und 3. Stage, beflehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Speiſekammer, 
Küche, Boden, Keller und ſonſtigem 
Zubehör vom 1 April er. ab zu vers 
miethen. Beſichtigung von 12—1 KU. 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt ein großer ge Laperfeller 
ſef. zu verm Näh. Breitg. 52 im Lachs. 


ie Asch beſt aus 4 Zimm. 


und Zubehör iſt Vorſt. Grab. 3 
zum 1 pril zu vermiethen, von 
10--12 Uhr zu beſeben Nah 1 Tr. 


N. 88 ift die 2. Etage * 
dem jährlichen Preiſe von 1000 

u Oſtern zu vermiethen. Gartens 
eintritt Beſichtigung von 11—12 U. 


von 3 Etagen 
Ein Speicher an der Reit⸗ 
bahn gelegen, iſt zu vermiethen. 
Nah Wort Graben 67 unten. 


Se Seeſtraße 36, find mehrere 
Wohnungen ar das ganze Jahr 
au vermiethen. Näheres anzig, 
Magfaufehe gaſſe 2 8. (685 


Peres e Ecke der 
Langga ſſe, iſt per 1. April 
ein Ladenlokal mit voll⸗ 
ſtändiger Baseinrichtung und 
Bequem lichkeiten zu verm. a 
Näh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


Langgaſſe 45, 

N Ede der Matzkauſchen Goſſe, Wi 
iſt die erſte Etage, beftebend 
aus 5 Zimmern ıc. per erſten 
April zu vermiethben. 5 
Beſichtigung täglich zwiſchen K 
12—2 Uhr Mittags. 6519 


Oele Nr. 8 iſt ein —— 
a 1 Näheres Laternen⸗ 
gaſſe Nr. 7 ER Lies 

Sen zn April werden durch Verſetzung 


Wohnungen 
bon 4—6 Zimmern 


frei in den Häuſern Strandgaſſe 7, 
Weidengaſſe 4a. u. 4b. Zu befragen 
Große Allee oder Weidengaſse 5 d., 
varterre rechts. 871 
Ferd. REN 


Restaurant 


„Zut Wolſeſchuczt“ 


Heute wie jeden Montag ran 
Ber FF ‚milien-Uemsert Ra 


(Entree rei), 
ausgeführt von Mitgliedern d. Kape Rt 
des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 

wozu ergebenſt R 
Rohde. 


891) 


ſarhige Seidenſtoffe 


Duchesse garantie tout soie übernehmen die Fabrikanten und in Folge 
ſchlitzt und auchinicht 


ein Jahr getragen 


| „Appell. 


„ den 17. 
Abends 8 libr, Im Deine Er 


Schliliſchuhbahn 
brücke. 


Mittwich den 19. a 1887, 
Erſtes großes 


Schlittſchub⸗ 
Je 


Die Muſik wird von der Kapelle des 

Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Rr. Is 

unter persönlicher Leitung ihres 

. Herrn Krüger ausgeführt. 
Bei eintretender Dunkelheit 


Brillant-Beleuchtung 


mit un. ie 
Aufführung urn Ke he Tänzen. 


Groesse . 
Zum Schluß: 
1 Feuerwerk, 

angefertigt v. Pyrotechniker Hen MI 
Anfang Nachm 2½ Uhr En 

5 Erwachſene 30 2. 5 zu 104 
16) Joh. Graeske. 


Taflechans zur ha zur halben Alle, 


Jeden Dienftag: 


Kaffee⸗Concert, 


unter perſönlicher Leitung des boa. 
meiſters Herrn Th 
1 3% übe, „gute 


ie —— son 
* Theater⸗ u. 
Coneert⸗ 

Salons, 


ſowie 


eiten, en 
anten u. dergl. zur Abhaltung 
reſp. Arrangirung von Zauber⸗Bor⸗ 
K 57 i. d. höheren Salon: Magie, 
hantasmagorie, ſcheindarer Wunder, 
Anti - Epiritiemus, Gedankenleſen, 
Klopfgeiſterei 5 E 5 e 
wie z. Camberlauds 
Sa dere bud möfteriäfer 
ad; Mr. Slades berühmte Geiſter⸗ 
tafel; Noſenſpiegel a la Baſch; Karten» 
haus a la Arbre; Zauberringe, ſowie 
feine Kunſt⸗ Lan ertigkeits⸗Piecen 
a la Bellachini und Beco u anderes 
1485 Nähere Aus funft ſchriftlich 
2 mündlich im Zauberladen bei 


A. Nolte, Lellte, Hundegafie 14. 


Wilhelm -Theater. 


er den 8 Januar 1887, 
nfaug 7% Uhr: 


Sperialitsten: 
Dorhehun ung u. Cogtert. 


Erſtes 2 75 von 


The Charltons, 


The musical Salcen. 


Great Richards. 


halb Mann, halb Weib, 
n 1 f e 


N Liliputaner⸗Eiallete- n 
3 Geschwister Kremser. 
Fröres Huberti, die fliegenden 
änner. 

Mr. Nizarras. Kraftturner; Fräul. 

Seſchwiſter Ludtwik, Velocirebiſtinnen; 

Mr. Forreſt und Harding, Neger⸗ 
Excentriaues, 

Frl. Joſ. Schön, Coſtum⸗ ⸗Soubrette. 
ven A Suti iener 
me und Tanz Dueitifien. 
Wieder engagirt: Signer Pelnecht n. 
Signora Galli, einsiafte italieniſche 
Natisnol-Duettiſten. 

Dienftag und folgende Tage: 


Grosse Künstler-Vorstellung 
und Convert, 


Alles Uebrige iſt bekaunt. 
Sonnabend, den 22. Jannor 1887: 
Zweiter großer öffentlicher 


Maskenball. 


Banziger Stahiikenter, 


Dienflag, den 18 Jauuar 1836. 
A. Beneſiz für Amand 
bebe Größen hn. Schwank in 
4 Acten von J Noſen. Hierauf: 
Das Benfisnat. Kom. Operette im 
2 Acten von Franz p. Supps, Ein⸗ 
aden: „Schweizer⸗ cho“, Lied von 
Eckert, geſungen d. Jeuny v. Wede 
„Das Bergißmeinnicht“ v. Suppe, 
ielungen von Paul Schnelle. 
küttwoch, d. 19. Jen mar 1887. P.-P. . 
ae Feſar Operelte in 3 Acker 
R. Dellinger. Opernpreile. 
Nach 8 Uhr Schnittbillets. 


Dru Verlag ; v. p. A. W. Kaf emaun 
ur in Danzig. 


